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Tefegraphifche Depefchen. 


(Beliefert von der Uniteb Preß,) 


Inland. 


Berunglücdktte Expedition. 

San Francisco, 12. Juni. Die Mit⸗ 
glieder einer Expedition, ' welche nad 
Alaska ging, um nach Metallerzlagern 
zu forſchen, ſind nach großen Muͤhſalen 
und Entbehrungen erfolglos zurückge⸗ 
kehrt. Eines der Mitglieder, James 
Ingram von Diego, verhungerte buch: 
ftäblih, und feine Leiche wurde von 
Wölfen gefrefien. { 

BVolizeigefährliches Weib. 

New York, 12. Juni. atherine 
Newtirk, welche über 200 Pfund wiegt 
und in Xerjey City wohnt, wurde dem 
Proceß überwiefen, weil fie drei hand: 
fefte Boliziften von Jerſey City ſchlimm 
durchgehauen hatte. 8 follte nämlich 
ber Sohn diefer Amazone, ein junger 
Raufbold und Dieb, verhaftet werden. 
Als der Detectiv Holt in das Haus mit 
bem Gerichtäbefehl kam, leugnete die 
Mutter, daß ihr Sohn da jei, padte 
dann Holt an der Gurgel, ftieß ihn von 
ber Thür weg und warf ihn eine Treppe 
hinab. hr Sohn bradite ficy darauf 
in Sicherheit. 

Man jandte nun zwei Poliziften, die 
wahre Bulldoggen find, zu ihr; fie rich: 
tete aber Beide übel zu, namentlich nach= 
dem fie dem einen den Knüppel entriffen 
hatte. Wieder famen zwei Poliziften 
fowie ein Polizeicapitän angerüdt, und 
nun gab fih Dr. Wilfinfon, einer der 
bervorragenditen Aerzte der Stadt, dazu 
ber, zu erklären, daß diefe „Lady“ zu 
frank fei, um verhaftet zu werden; aber 
dieje Ausrede z0g denn doc nicht. 


Geihent vom Zaren. 

San Francisco, 12. Juni, Der Zar 
von Rußland hat der Stanford-Univer: 
fität eine vollftändige‘ Sammlung 'von 
ruffifhen und fibiriihen Mineralien, 
welche dem Mufeum in St. Peteräburg 
entnommen jind, zum Gefchen? gemacht. 
Die Sammlung hat einen Werth von 
etwa 835,000. Frau’ Stanford wird 
wird dafür dem Zaren eine Sammlung 
californifcher Mineralien jchiden. 


Geiperrte ſüdliche Robbengründe. 

San Francisco, 12. Juni. Auch die 
tasmaniſche Regierung hat eine Ordre 
erlaſſen, welche den Robbenfang im Sü⸗ 
ben des Stillen Dceans weithin verbie: 
tet. Diefes Vorgehen ift eine Folge des 
Schließens der Behringfee dur die 
Ber. Staaten und wird von der Robben: 
fang-Flotte dahier als ein fchwerer 
Schlag empfunden. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 12. Juni. Anläßlich 
der herannahenden Vertagung haben die 
beiden Häuſer der Legislatur in den letz⸗ 
ten 48 Stunden einander mehrere hun— 
dert Vorlagen abgeſchlachtet. Die De— 
batten werden jetzt immer kürzer, wenn 
auch viele derſelben recht hitzig ſind, und 
eine Menge Vorlagen localen Charakters 
ſind geſtern und heute ohne Debatte 
durchgepeitſcht oder weiter vorgerückt 
worden. 


Im Senat gelangte die Vorlage be— 


treffs eines gleichförmigen Procentſatzes 
von 7 v. H. zur dritten Leſung. Ange: 
nommen wurde der Bericht des Confe— 
renzansſchuſſes über die Weltausſtel— 
Iungsvorlage; die Anhänger der Million: 
verwilligung haben in diefem Ausihuß 
wenigitens erzielt, daß ftatt 8750,000 
man fi) auf 8800,000 einigte, und fie 
„kickten“ dann nicht weiter, in der ftillen 
Hoffnung, daß das Abgeordnetenhaus 
vielleicht noch in legter Stunde, nämlich 
in feiner Geffion von 1893, dazu ge: 
bracht werden fünne, eine Ergänzungs: 
fumme zu verwilligen. Der Senat ift 
allen jonjtigen Abänderungen des Abge: 
orbnetenhaufes an jeiner Vorlage beige: 
treten, alfo auch der Achtjtunden- und 
ber Mindejtlohn: Forderung. 

Im Abgeordnetenhaus wurde gleich: 
falls der Eonferenzbericht über diefe Vor: 
lage verlejen, jedod aus einem techni- 
jhen Grund, weil nämlich die Zulage 
um 850,000 nicht jchon in der alten 
Hausvorlage enthalten war, einftweilen 
unerledigt gelafjen. Ueber die Mipver: 
waltung des Jrreßhaufes in Anna lag 
ein demofratifcher Mehrheits: und ein 
republifanifher Minderheitsberiht vor; 
beide Berichte wurden nach lebhafter De: 
batte dem Protokoll einverleibt; denn da 
einige Demokraten mit den Republifa- 
nern fimmten, gelang es den Demofras 
ten nicht, ihren Mehrheitsbericht zur Anz 
nahme zu bringen. Angenommen wurde 
bie Bibliothefövorlage des Senats, fo» 
wie die Vorlage, wonach der erjte Meon- 
tag im September ein gefeglicher Feier: 
tag unter dem Namen „Labor Day“ fein 
fol. Die Senatövorlage über die Ab- 
änderung der Bau: und Vorjchußvereine 
wurde zur dritten Lefung angeordnet. 
Ein Eonferenzausfhuß hat die Schul: 
zwangd:israge zu erörtern, da das Haus 
fi nicht auf die Senatszufäge zu feiner 
diesbezüglichen Borlage einliep. 

Später (11 Uhr heute Bormittag): 
Das Abgeordnetenhaus hat den Confe: 
renzberiht betrejj3 der Weltausjtellung 
ebenfalls angenommen. Damit. ijt die 
Angelegenheit für diefe Saijon erledigt. 


aiuoetoumene Dampfer. 

New Hort: „Werra“ von Bremen; 
„Deean“ von Amjterdam. 
Philadelphia: „Indiana“ von Livers 
pool. s 

Hamburg: „Rhaetia“ von New York. 

Für bie nähften 18 Stunden folgen: 


eb Weiter in Jlinois: Schön, wärmer, 


Schlimmes Bahnunglück. 

Altoona, Pa., 12. Auni. Auf der 
Pennsylvania & Northmeitern Bahn 
wurde geftern um Mitternacht ein fchwe: 
rer Kohlenzug, während er bergabwärts 
fuhr, uncontrollirbar, faufte mit un 
heimlicher Gejhwindigfeit dahin und 
ging an einer Biegung nahe einer tiefen 
Shludt vollftändig in Trümmer. 

Die Locometive und 25 Waggons 
bildeten in der Schlucht nur noch einen 
riefigen Trümmerhar «en und darunter 
lagen die gräßlich verümmelten Leichen 
dreier Angeftellten. Alle anderen Zug: 
bedienjteten wurden mehr oder weniger 
fehwer verlegt. Das Bahngeleife ift 
noch jett nicht paffirbar. 

Am Galgen. 

Baltimore, 12. Juni. William 
Blaney wurde heute früh im Gefäng- 
nißhof dahier gehängt. Er war unter 
der Anklage proceffirt worden, jeine 80: 
jährige Großmutter, jowie feine Tante 
ermordet zu haben. Der Doppelmord 
war offenbar zum Zmed des Raubes 
verübt worden. Zu den abhanden ges. 
fommenen Saden gehörte auch eine Uhr. 
Blaney vertraute im Gefängnig einem 
Mitgefangenen, Namend Drane, an, 
daß und wo er die Uhr verjtedt. habe; 
diefer fand denn auch den Zeitmefjer und 
gab denjelben einem Nicholas Hofiman 
zum Berjegen; aber der Pfandontel 
wollte fich darauf nidt einlafjen, und 
Drane und Hoffman wurden ald Zeugen 
verhaftet. Dieje Epijode war es, welche 
dem gefangenen Blaney den Hals brad). 
‘Im vergangenen April brah Blancy 
aus, wurde aber fhon..am nädhiten 
Tag wieder eingefangen, während er 
[wer betrunfen in einem Bett lag. 

Falihmünzerbande? 

Gineinnati, 12. Juni. Heute früh 
mwurden in einem Haus an Sycanıore 
Str., unweit des Ohio, 7 Italiener feit: 
genommen, von denen man glaubt,daß fie 
eine Silber : Falfhmünzerbande bilden. 
Auf der Polizeiitation wäre der Polizift 
Gibbons beinahe von einem der Berhaf: 
teten binterrüds niedergeftochen worden. 


Berwegene Hotelränber. 

Hot Springs, Ark., 12. Juni. m 
„Albion Hotel“ wurde in der Nacht 
vom Mittwoch auf Donnerjtag ein feder 
Raub ausgeführt, defjen Opfer %. B. 
Glarf nebit Gattin aus Chicago und 
Kohn D. Ware von hier waren. Der 
Räuber erlangte etwa 82000 Geld und 
Schmudjahen. Die Polizei faud ihn 
im hinteren Theil des -@ebäudes ver- 
ftedt; der Kerl Schoß auf den Boliziften, 
welcher das fyeuer ermwiderte, und rannte 
dann hinaus. Eine Blutfpur ermöglichte 
es, ihn bis zu zum Walde öjtli von 
hier zu verfolgen, dann aber verlor man 
feine Fährte. E38 wird ihm jegt mit 12 
Schweißhunden nachgeſetzt. 


Raſſentreunung. 

Naſhville, Tenn., 12. Juni. Die 
„Separate Coach-Bill“, welche von der 
letzten Staatslegislatur angenommen 
wurde, tritt jetzt an allen Bahnen in 
Tenneſſee in Kraft. Die Naſhville-, 
Chattanooga-& St. Louis-Bahn wird 
einen Waggon ausſchließlich für Farbige 
an der Spitze der Züge laufen laſſen; 
derſelbe wird ſich hinſichtlich des Com— 
forts nicht von den andern Waggons 
nicht unterſcheiden, und das Rauchen 
wird nicht in demſelben geſtattet ſein. 
Dem Geſetze zufolge kann der Conduc— 
teur in dieſen Wagen auch Weiße ſetzen, 
wenn der übrige Zug überfüllt iſt, 
andernfalls aber nicht. Der nachfol—⸗ 
gende Waggon kann zum Rauchen 
benutzt werden, wenn die Paſſagiere keine 
Einſprache erheben, — andernfalls iſt 
das Rauchen nur in PVullman'ſchen 
Wagen geſtattet. Auf der Louisville— 
& Naſhville-Bahn wird man die Weißen 
und Farbigen durch Zwiſchenwände in 
den Waggons trennen. 

Getödtete Schnabsverkäufer. 

Guthrie, Oklahoma, 12. Juni. In—⸗ 
dianiſche Späher und fliegende Händler, 
welche aus Fox- und Sac-County hier 
ankamen, berichten abermals von einer 
dreifachen Tödtung im indianiſchen Ge— 
biet. Die Betreffenden waren Weiße und 
hatten einige Monate lang bei den In— 
dianern mit Schnaps hauſirt. Alle Drei 
wurden mit Kugeln aus Wincheſterbüch— 
ſen zu förmlichen Sieben gemacht. 

Von Steinwagen zermalmt. 

Middlesboro, Ky., 12. Juni. Drei 
ſchwer beladene Waggons in Powells 
Fluß-Steinbruch kamen los und ſchoſſen 
mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit einen 
langen Abhang hinab. Etwa 10 Mei: 
len von ihrem Ausgangspunkte ſtürzten 
ſie in einen tiefen Einſchnitt, wo gerade 
eine Arbeiterabtheilung mit dem Aus— 
füllen des Bahngleiſes beſchäftigt war. 
Drei Arbeiter wurden getödtet oder tödt⸗ 
lich verletzt, drei andere ſchwer verwun⸗ 
det. 


Aublaud. 
Die verfolgten Rilfionäre. 


London, 12. Juni. Aus Shanghai, 
China, wird depejcdirt, daß neue An: 
griffe auf die hriftlichen Miffionäre im 
Innern des Landes gemacht worden find. 
In einem Fall haben fih jogar die 
Truppen, welche von der chinefifden 
Regierung zur. Unterdrüdung der Un: 
ruhen ausgejandt wurden, den Krawal: 
lern angej&hlojjen. Die Miffionärinnen, 
welde aus Tofatang entflohen, um ihr 
Leben zu vetten, find Ai dem Vertragd: 
„in Kins Kiang - angefommen ; e8 
heint, daß eö in Tofatang am jchlimm: 
ften hergegangen ijt. Große Aufregung 
berriht neuerdings auch unter den Be: 
wohnern der Provinz Kian 


Kiang:See am | 
PosYong-See, und e3 murden dort 


Ebicago, Freitag, den 12. Juni 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Getreidezoll und Reihälanzler. | 

Berlin, 12. Juni. Die Getreidezall- 
Rede des Deutfchfreifinnigen NRidert im 
preußifhen Abgeordnetenhaus, melche 
den Ersfanzler Bismard gegen den 
Kanzler Gaprivi ausfpielte und geradezu 
die Rüdberufung des Griteren verlangte, 
hat in ganz Deutichland Senjation ge: 
madt. Bekanntlich ijt Die deutjch-freis 
finnige Partei auf die fofortige Abjchaf- 
fung der Getreidezölle verpflichtet, und 
ihre Organe pjlichten allenthyalben im 
Weſentlichen den Rickert'ſchen Auslaſſun— 
gen bei. Herr v. Caprivi ſchien über die 
Rickert'ſche Rede ſehr erſtaunt zu ſein; 
ſeine gewöhnlich leidenſchaftsloſe und 
würdige Haltung bekundete große innere 
Erregung. Heute verlautet, daß Caprivi 
in Bälde dem Kaiſer ſeine Abdankung 
einreichen werde, da er den Druck vom 
Throne einerſeits und von den Freunden 
Bismarcks und ſonſtigen Parteien ande— 
rerſeits nicht länger aushalten kann. 


Die ſtrilenden Londoner Kutſcher. 

London, 12. Juni. Die Omnibus: 
futjcher erklären, die Behauptung der 
Gompagnie, daß fie Banferott machen 
müßte, wenn fie die Forderungen der 
Striker bewilligte, für eine fauftdide 
Lüge. Sutherit, der Führer der Kutjcher, 
fagt, e3 feien Dividenden in der Höhe 
von 12 Procent bezahlt worden; außer: 
dem fei ein Reiervefonds von 200,000 
Pf. zufammen gefommen. Die Leute 
wünjchten weiter nichts, als eine 12ftün= 
Dige Arbeitszeit, 6 bis 8 Pennies die 
Stunde und das Einjtellen der Berfol- 
gungen gegen Unionsmitglieder. 

Noch ein adliger Lump. 

London, 12. Juni. Neben dem 
Prinzen von Wales macht gegenwärtig 
ein anderes hohes Herrchen, Bevil 
Granville Carteret Thynne, Enkel der 
Großmarcheß von Bath und von Richard 
Brinsby, viel von ſich reden. Derſelbe 
bat über 11,900 Pfund Schulden, jedoch 
nur 35 Pfund zum Bezahlen, und gibt 
freimüthig zu, daß er all’ fein Geld an 
ein Frauenzimmer verfchwendete, welches 
nicht feine Gattin ift. Sein Vater wollte 
den Gläubigern etwas zahlen, wenn der 
junge Thynne nah Südafrifa gehen 
würde, welches jegt das Mekka der her: 
untergefommenen Nobilität ij. Aber 
die Gläubiger Lafjen fich nicht jo Yeicht 
abfpeijen. 

Baeearat und Regierung. 


London, 12. Juni. Wie man hört, 


ijt eine VBerfammlung der Cabinetsmit- 


glieder einberufen worden, um die %ol- 
gen des Baccarat:Procejjes, und ins: 
befondere die ungewöhnlich heftigen An: 
griffe auf das Königthum zu erörtern. 
An ein gerichtliches Vorgehen gegen die 
betr. Zeitungen denft man nicht, jo 
lange nicht die Wilfons oder andere von 
der Vartei des Prinzen von Wales fich 
zur NAnjtrengung von Beleidigungs- 
lagen entjchließen jollten. rgend etwas 
aber glaubt man, thun zu müflen; man 
fühlt in den höchiten Negierungskreifen, 
daß die Monardie durch die rüdjichts- 
Iojen Erörterungen der Rolle, welche der 
Prinz von Wales in obigem Procek 
jpielte, erjchüttert worden ift. Derartige 
perjönlihe Angriffe Famen früher nur 
in jocialiftifhen Kreijen und in der 
berufsmäßigen Scandalprefje vor, jebt 
aber werden fie überall gehört und ge: 
lefen. Am meiften fürchtet die Regie: 
rung den geplanten Angriff der Radica- 
len auf den Thronfolger im Parlament; 
die Nadicalen wollen nämlich unter dem 
Vorwand einer Erörterung de3 Armee: 
budget3 die Forderung jtellen, daß der 
Prinz feinen Pojten al3 Armee: Feld: 
marfchall niederlege. Natürlich wird die 
Negierung dies mit aller Macht be— 
fämpfen, 

Bereits hat auch der PVefiter eines 
befannten &uriojitäten = Gabinet3 die 
echten Spielgeräthe, welche bei jenem 
berühmten Baccaratfpiel verwandt wur: 
den, zu erwerben gejucht; doch Hat er 
bis jett feinen Erfolg damit gehabt. 

Nie eine Depefhe aus New York 
meldet, wird die junge Gemahlin des 
angeblichen Falfchfpielers Sir&umming, 
die ehemalige Frl. Garner, jest zu 
Allem hin auch noch feitens ihrer yami: 
lie geächtet, welche entfchieden gegen die 
Berbindung war, und wird das Paar, 
wenn ed nah New York kommt, wahr: 
foheinlih die fafhionable Welt ebenjo 
fehr gegen ich verfchlofjen finden, wie in 
England. 

Wieder eine Wunderthäteriu. 


Stadt Merico, 12. Juni. Tauſende 
pilgern jebt nah Goboro in Senora, 
um die wunderthätige Santa Tarufa zu 
ſehen. Diefelbe jol im vergangenen 
Jahr dur) bloßes Händeauflegen eine 
Mafie Wunderfuren bewirkt, Blinde, 
Taube und Rahme geheilt haben, u. f. w. 
Alle ihre Wunder verrichtet fie, während 
fie ih im Verzüdungszuitand befindet. 


Oeſierreichs Fiuanzen. 

Wien, 12. Juni. Der Budgetaus: 
ſchuß des Reichsrathes hat heute ſeinen 
Etat vorgelegt, welcher einen Ueberſchuß 
von 81,899, 250 ergiebt. Indeß warnt 
der Ausſchuß in ſeinem Bericht vor zu 
optimiſtiſchen Anſichten über den Etat 
und erklärt Reformen im Steuerweſen 
und in der Regelung des Courantgeldes 
für nothwendig. Der Finanzminiſter 
macht auch bekannt, daß er Maßnahmen 
zur Grleidhterung ber Laften Tleiffer 
Steuerzahler in Berathung habe, 


Roc ziemlich fraglich. 

Wien, 12. Juni. Die „Bolitifche 
Gorrefpondenz“ dahier läfi fih aus St. 
Beteröburg telegrapbiren, daß ber Zar 
und die Zarin, nahdem fie in Däne- 
mark ihre filberne Hochzeit gefeiert hät- 


t | ten, dem deutj—en Kaijer einen Bejud Er 


Beitrafter Fürwip, 


Eines Berichterftatters verunglüd: 
tes Debut als Redhtsanwalt. 

Der Bolizift Carey von der Dit Chi: 
cago Ave. hatte gejtern einen Betrunfe: 
nen verhaftet und wollte denjelben in 
eine Zelle jperren, als fich plößlich ein 
Reporter zu unten des Gefangenen 
in’3 Mittel legte und dem Beamten eine 
Standrede hielt, die alles mögliche, nur 
feine Schmeicheleien enthielt. 

Die Folge davon war, daß der unde- 
rufene Bertheidiger zu feinem Schüßling 
gejperrt und heute von Richter Keriten 
zur Zahlung von drei Dollars verur: 
theilt wurde. Der Befneipte, der in: 
zwijchen jein Räufhchen ausgejchlafen 
hatte, ging ftrafirei aus. 


Kurz und Rea. 


* Der Leder: und Häutehändler 
Charles N. Ganfon,. von 204 Kinzie 
Str., ift heute im St. Lukas Hofpital 
den Berlegungen erlegen, welche ihın am 
2. Mai durch eine Yocomotive der li: 
nois Central Bahn zugefügt worden 
waren. 

* Nichter Kerften belegte den Stra= 
Benbau = Contractor Bictor Falkenau, 
mit einer Strafe von 8100, weil der: 
jelbe es verfäumt hatte, joldhe Stellen 
in den Straßen, an welchen Reparatus 
ren vorgenommen wurden, mit den vor= 
gejchriebenen rothen Laternen zu verje: 
ben. Faltenau will Betufung einlegen. 

* Herr Charles Weylf ber Gatte der 
jungen frau aus Hyde Park, deren 
Abenteuer von vorgeftern fo viel Staub 
aufmwirbelte, hat fich veranlaßt gejehen, 
die Erklärung abzugeben, daß jeine 
Frau periodifh wahnfinnig if. Die: 
felbe befindet fich jest bei ihren Eltern. 

* Die „Subway and Biaduct Bill“, 
betreffend die Verbindung der Südſeite 
mit, der Rordjeite unferer Stadt, gelangte 
im Staats-Abgeordnetenhaus nach einer 
ungewöhnlich heftigen Debatte zur drit: 
ten Lejung. 

* Der Arbeiter Augnit 'Lachel, von 
675 Holt Str., wurde geftern beim 
Ausladen eines Schiffes an dem Dod 
der „Mlinois Steel Worfs* von Erz: 
jtüden, welche aus einem im die Höhe ge: 
zogenen Gimer auf ihn Berabfielen, jo 
jchwer verlegt, daß er in das Alerianer 
Hofpital befördert werden mußte. 

* Sifie Gabel und Lulu MiCabe, 
jene beiden jungen Mädchen aus Engle- 
wood, deren geheimnißvolles Berjchwin- 
ben wir fürzlic meldeten, find gejtern 
aufgefunden worden. Beide hatten im 
Haufe No. 3TIN. Clark Str. „Zimmer 
gemiethet*. Gegenwärtig befinden fie 
jich wieder bei ihren Eltern, 

Zelegraphiide Notizen. 

— In preußifchen Landtag beantragte 
der Deutjchfreifinnige Nidert, daß die 
Regierung dem Haufe das Material vor: 
lege, auf Grub dejjen der Reichsfanzler 
Gaprivi jüngft feine Getreidezoll-Rede 
gehalten hatte. Der Reichsfanzler ant: 
wortete jedoh nur ausmweichend, und 
Ridert erregte dann einiges Auffehen mit 
der Bemerkung: „ES werde nöthig wer: 
den, den Mann zurüdgunehmen, der al: 
lein fähig fei, das Staatsruder zu füh: 
ven.“ (Schwerlich hat Herr Ridert den 
Sat in diejer Form, ohne Einihränkung, 
ausgejprochen.) 

— Die franzöfifhen Weinbauer find 
jehr befriedigt von den Rejultaten der 
Verwendung amerifanifher NRebjtöde 
(auf welche franzöfiiche Neben gepfropft 
werden) behufs größerer Widerftands- 
fähigkeit gegen die Reblaus. 

— Wie ein Parifer Blatt meldet, 
wird Lejjeps in Anklagezujtand verjett 
werden „wegen irreleitung der Capi- 
taliften, welche Geld zur Förderung der 
Arbeiten am Panamacanal zeichneten”. 
Die Klage wird nur eine Formalität fein. 

— Der engliihe Bremierminifter 
Salisbury hat in Beantwortung einer 
jüdifchen Bittfchrift verjprocdhen, beim 
türfiijhen Gefandten anzufragen, ob 
Englands Einfluß den Sultan dazu be: 
wegen würde, die Niederlafjung der 
Juden in Paläjtina zu geitatten, 

— Die Portugiefen haben zur Ab: 
wechslung wieder völligen Frieden mit 
den Engländern, friegen aber von afris 
kaniſchen Eingeborenen Fußtritte. 

— Papſt Leo ſammelt jetzt Material 
zu einer Enzyklika im Intereſſe der Ver— 
einigung der griechiſch-katholiſchen und 
römiſch-katholiſchen Kirche, oder wenig— 
ſtens eines friedlichen Zuſammenlebens 
beider. 

— Die neueſten Wahlberichte aus 
Holland ergeben, daß von den hundert 
Sitzen der 2. Kammer die Liberalen 41, 
die Katholiken 22, die orthodoxen Pro— 
teſtanten 11 haben; es wird eine zweite 
Wahl nöthig ſein, um die übrigen 26 
Sitze zu beſetzen. 

— Die nach Amerika fahrenden 
Dampfer des Norddeutſchen Loyd enga— 
giren an Stelle ihrer ſtrikenden Heizer 
englijhe „Scab3“. . 

— &n Verona, Italien, find gejtern 
wieder heftige Erderjhütterungen ver: 
fpürt worden. 

— Die Verhandlungen zwed3 einer 
Handelsübereinkunft zwifhen Rußland 
und Deutjchland. find abgebrochen wors 
den. 

— Philip D. Armour von Chicago 
hält fich jest mit feiner franten Gemah: 
lin in Karlsbad auf und hat fih jelbit- 
verftändlich über die amerifanifcheuro: 
päijche Schweinefrage „interviewen“ Taf- 


en. 
Fr felirten bie 0 
adler Lytle & Co. mit 





Ermordet. 


Ediw. Smythe wird in fterbendem 
Auftande in einem Chor- 
wege gefunden. 


Derfelbe ftirbt in einer Zelle der 
Polizeiftation. 


Drei Männer unter dem Verdacht 
der Thäterichaft in Haft. 


Paul Kodhs Wirthicaft der Schau: 
plaß der Tragödie. 


Der. in No. 142 ©. Morgan Str. 
wohnhafte George MeNally paſſirte 
heute Morgen gegen 1 Uhr das neue 
Gebäude No. 9% Quincy Str. und 
bemerkte im Borübergehen einen Mann, 
der regungslos in einem der Thormwege 
lag. MeNally hielt denfelben anfänglich 
für einen armen Teufel, welcher fich eine 
kojtenfreie Schlafjtätte gefudht habe und 
wollte jhon jeines Weges gehen, doch 
bejann er fich eines anderen undrrief einen 
Voliliiten herbei. Diefer fam nad 
flüchtiger Unterfuhung zu der Anficht, 
daß man es mit einem Betrunfenen zu 
thun habe und telegraphirte den Patrol: 
wagen herbei. 

Man brachte den. Fremden, der übri: 
gens im Stande war, mit Hilfe der Bo: 
liziften zu gehen, nad der Station an 
der Harrijon Str. Wie es bei derglei- 
hen Fällen zu gefchehen pflegt, und, da 
man an dem Nıreitanten Feinerlei Spu: 
ren einer Verletung bemerkte, brachte 
man ihn. ohne Weiteres in einer Zelle 
unter, in welcher er jedoch nach wenigen 
Minuten feinen Geijt aufgab. 

Die Gleihgültigkeit, mit der die Po: 
lizei den Fall anfänglich behandelt hatte, 
verfhwand num und e3 wurden fofort 
Nachforfchungen angeftellt, um die Jden- 
tität des Berftorbenen feitzuitellen und 
zu ermitteln, wie berfelbe in jenen Thor: 
weg gefommen war. 

Von den fich zum Rapport meldenden 
Polizijten wurde die Nachricht gebracht, 
dak in Paul Kohs Wirthihaft, No. 74 


‚Adams Str., eine Schlägerei jtattgefun: 


den hatte. Daraufhin begab fich der 
Polizift McDonald mit einem Kamera: 
den nah genanntem Pla und fand 
eine Blutlache in der „Alley“, dicht an 
der Hinterthür der Wirthfhaft. Am 
Keller jtand fchmusiges Wafler, einen 
Fuß hoch, was injofern von Wichtigkeit 
war, als die Kleider des Verſtorbenen 
vol Wafler und Schmub waren. Dies 
führte zur Aufftelung der folgenden, 
zum Theil auch. bereit3 durch jpätere 
Ermittelungen bewahrheiteten Theorie: 

Der an der Quincy-Straße gefundene 
Mann war in Koh’s Wirthichaft nieder: 
geihlagen, rejp. in das „Bafement“ Hin: 
abgejtopen worden. Später holte man 
ihn heraus und fchleppte ihn durch bie 
Alley bis nach dem Plat, wo er gefun: 
den wurde. Der Sohn des Wirthes, 
welcher während des Abends in jeines 
Baters Lokal gewejen war, wurde darauf: 
hin in Haft genommen und erflärte ich 
Jofort bereit, über die Affaire, foweit fie 
fih in der Wirthfchaft abgejpielt habe, 


| Auffchluß zu geben. . Er fette dann ein 


Schriftftüf auf, in welchem es hieß, daß 
der Fremde zwifhen 11 und 12 Uhr 
geitern Abend in fchwer betrunfenem 
Zuftande in das Lokol gekommen war 
und dort mit zwei Männern Namens 
MeQuade und Davis in einen Streit 
gerathen fei, welder in Thätlichkeiten 
ausartete. Er felber habe dann dem 
Fremden mit einem Stuhle einen Schlag 
auf den Kopf verjegt, worauf derjelbe 
zur Hinterthür hinauswankte. Niemand 
von den Anmwejenden babe fich weiter um 
die Angelegeneit gefümmert, da man 
nicht glaubte, daß der Betrunfene ernit: 
lih verlegt wurde. €. F. McQuade, 
weldher ein Gigarrengefhäft an der 
Adams Str. betreibt, und der Schneider 
Davis wurden auf Koch’3 Mittheilungen 
hin ebenfalls verhaftet, ebenjo ein ande: 
rer Mann, der nah Angabe Koch’s 
Augenzeuge des VBorfall3 gemwejen war, 
Die Verhafteten leugnen mit voller Ent: 
fehiedenheit jedwede Verbindung mit der 
Affaire ab. 

Ueber die Identität des Verftorbenen 
blieb die Polizei im Unklaren, bis die 
im Haufe No. 81 23. Str. wohnende 
Frau Katie Baker erjchien. Diefe 
machte folgende Angaben: 

„Der Name des Berftorbenen ijt 
Edw. Smyihe. Derfelbe hat bei mir 
logirt und jtammt aus Linden, Wis, 
Eine Zeit lang war er bei der biefigen 
Polizei angeitellt und wurde im Auguft 
v. %. entlaflen. Später arbeitete er 
für die „Lagrand Tailoring Co.“ Geit 
Dienstag Nahmittag aber habe ich ihn 
überhaupt wicht mehr gejehen. “ 

Nah fpäter wurde ermittelt, daß 
Smyihe fih am Dienjtag Nahmittag in 
Gejellfhaft feines Bruders WU. D. 
Smythe nach einer der Vorjtädte begab, 
um gewifjes Grundeigenthum zu bejid- 
tigen. Wo er von da bis gejtern Abend 
gewejen ift, fonnte noch nicht feitgeitellt 
werden. Smoythe fol in letter Zeit 
häufig betrunfen und in diefem Zu= 
jtande überaus händeljühtig gewejen 
fein. 

Poliziſt Fleming theilte im Laufe bes 
Vormittags einem Berichteritatter der 
„Abendpoft“ mit, er babe in Smythe 
fofort, als diefer nad) der Station ge- 
bradt wurde, den ehemaligen Kamera- 
den erfaunt, Im Folge deijen habe er 
nachſehen wollen, ob derjelbe nicht viel: 
leicht noch einen Stern habe und Smutbe, 
glaubend, man wolle ihn berauben, hätte 
hierbei einen [wachen Berjuh gemacht, 
nad ihm zu jhlageu. Kurze Zeit da> 
vauf babe er ihm bezüglich feines Zu: 
ftandes einige Mittheilungen gemacht, 

er leming) fofort in aller 


} 2 \ 
N 


Stille die nöthigen Schritte zur Unter: 
fuchung der Angelegenheit gethan habe. 

Als Smythe gefunden wurde, bing 
feine goldene Ubrkette loje an der Weite; 
die Uhr felber und ein Medaillon, welch’ 
Leßteres er nad Ausjage der Frau Bater 
zu tragen pflegte, fehlten. 

Ein Man Namens Auguft Ander: 
fon, welder in dem Hauje No. 273 | 
Noart Str. wohnt und kurz nach Mit: | 
ternacht fi auf dem Nachhaufewege be: | 
fand, will Hilferufe gehört haben, Die | 
anfcheinend aus der Koch'ſchen Wirth- 
ihaft famen, Da er aber ohne Waffen 
war, jo entfernte er fich, ohne dem 
Lärm weitereQufmerkjamkeit zu fchenken. 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Der drohende Strife derBaufchloffer 

Eine Anzahl der Gontractoren, welche 
direft an dem für nächite Woche in Aus: 
fiht geitellten Strife der „Arditectural 
Son Workers“ interejfirt find, verfam: 
melten jich geitern im der Office von 
Winslow Bros. und befprachen die 
Sadlage. Die Anwefenden drüdten 
jih zwar nicht beitimmt darüber aus, 
was fie zu thun gedenfen, aber die Mei: 
jten von ihnen gaben der Anficht Aus: 
drud, daß fie auf die von den Arbeitern 
geitellten sorderungen nicht eingehen 
würden. Herr Robert Winslom erklärte 
ohne Umjtäude, dat er Willens jei, mit 
feinen Leuten einzeln zu verhandeln, ein 
Gomite der Striker jedoch nicht aner: 
fennen wolle. 

Herr Robert Vierling, von ber Firma 
Vierling, MceDomwell & Co. jagte, daß 
e3 abjolut unmöglich fei, weber die Ver: 
fürzung der Arbeitszeit, noch die gefor— 
derte Lohnerhöhung zu gewähren, weil 
dann die Concurrenz von Außen bie 
ftädtifhen Contractoren zu Grunde rich: 
ten müßte. In anderen Städten würden 
geringere Föhne gezahlt ala hier und die 
Arbeitszeit betrüge 11—12 Stunden 
täglich. 

Die Arbeiter find ihrerfeit8 der Mei: 
nung, daß fie ihre Forderungen ohne 
große Schwierigkeiten durchjegen wer: 
den. Sie behaupten, daß gerade ihr 
Gefchäftszweig, der erit jeit Kurzem zur 
Blütde gelangt ift, Folofjallen Profit 
abwirft und eine Concurrenz fich noch 
gar nicht entwidelt hat. Die Eifenarbei: 
ten an großen Bauten erfordern minde- 


‚tens ebenfoviel Gefchiklichkeit und An 


jtrengung als die Maurer: und Zimmer- 
arbeiten. und e3 jei deshalb fein ver: 
nünftiger Grund vorhanden, jene Arbei: 
ten fchlechter zu bezahlen ala dieſe. 
Wenn bis Montag die Schwierigkeiten 
nicht gehoben find, joll ein erbitterter 
Strife auf der ganzen Linie beginnen. 

Der Cigarrenmacher = Ausftand wird 
allem Anfcheine nach mit einem Sieg der 
Ürbeiter enden. Wie es heißt, geht ein 
Theil der Yabrıfanten mit der Abficht 
um, mit der Union Frieden zu jchließen 
und, wenn dies jich bewahrheiten follte, 
würden die übrigen bald folgen müfjen. 
Die Firma Oppenheimer & Fiber hat 
eine Anzahl rufiticher Juden aus New 
Dort fommen lafjen, aber es fcheint, 
als ob diejelben nicht befonders viel vom 
Geſchäft verſtänden. Nichtsdeftoweniger 
glaubt die Firma, ohne die Union fertig 
werden zu können. 

Die Cigarrenmacher Union No. 14 
hat folgende Beamte erwählt: Präſident, 
A. Adeloff; Vice-Präſident, J. Berſa; 
protokollirender Sekretär, Louis Hoppe; 
correſpondirender Sekretär, H. 
Hauck; Label Sekretär, M. MeCaſtan; 
Schatzmeiſter, P. Miele. 

Die ſtrikenden Schiffszimmerleute 
der Firma Miller Bros. beſchwerten ſich 
geſtern beim Meyor darüber, daß die 
Firma an den ſtädtiſchen Feuer-Löſch— 
booten, die dort repakirt würden, zehn 
Stunden täglich arbeiten Lafje, 

Ter „Grand Gircle* der biefigen 
Glerks= und Verkäufer: Vereinigung hat 
an da3 Bublifum einen Aufruf erlafien, 
in weldem dafjelbe erjucht wird, für 
Cıhliefung der Fäden und Gefhäfte an 
Sonntagen einzutreten. Gleichzeitig 
wurde denjenigen Gejhäftsleuten, welche 
den bdiesbezüglihen Wünjchen bereits 
nahgefommen find, der Dank der Orga: 
nifation ausgejprocden. 


Gefälſchte County⸗Bonds. 


County-Commiſſär Frank Stauber 
unterbreitete heute Vormittag einigen 
ſeiner Mitcommiſſäre zwei Coupons der 
County⸗Bonds No. 718 und 719 und 
ſtellte die beſtimmte Behauptung auf, 
daß dieſelben gefälſcht ſeien. 

Keiner der Uebrigen will an die Fäl—⸗ 
ſchung glauben, doch Herr Stauber be— 
hauptet, in Kurzem unwiderlegliche Be- 
weiſe für die Fälſchung erbringen zu 
wollen. Es wäre dies nur möglich, 
falls er die Original-Coupons herbei— 
ſchaffte und dadurch einen Vergleich er⸗ 
möglidhte. 


Zeihenfund. 


Am Nord Pier der „Lehigh Valley 
Dods“ bejchäftigte Arbeiter zogen heute 
früh die bereit3 in Verwefung über: 
gehende Leiche eines augenjheinlich dem 
Arbeiterjtande Dangehörigen 35jährigen. 
Mannes aus dem luffe. Der Todte 
hatte dunkles Haar und Schnurrbart, 
war 6 Fuß 2 Zoll groß und ärmlidh 
gekleidet. Es murde nichts bei ihm 
gefunden, das zur ‚Feitftelung ter Ber: 
fönlichkeit hätte dienen Tönnen, 


* Richter Kerften ftellte heute den Mi- 
chael Paddock bis zu feiner auf den 22. 
d. M. verjchobenen Prozeffirung unter 
8700 Bürgfchaft, weil er den F. Blate, 


von 35 Fremont:Straße, thätli e⸗ 
arimen baben ſoll. KR Ten 


* 


Theures Exmiſſionsverfahren. 

J. Bach ſetzt ſeine Mietherin vor 
die Thür und bezahlt $50, 

Der Ladenbefiger Jofepb Bad, vom 7 
39 Koenig Str., wollte feine fhlet = 
zahlenden Miether Louis Borhup und © 
Frau los werden und benutzte dazu 
geſtern Abend die Abweſenheit des Er—⸗ 
ſteren, um die Frau aus der Thür zu 
ſchieben und auszuſchließen. * 

Alle Bitten der Ausgeſchloſſenen, ihr 
wenigſtens zu geſtatten, ihren Shawl 
und fonjtige Kleidungsjtüde herauszus 
holen, wurde abjchlägig beſchieden, 
worauf die an die Luft Gefektereinen 
Verbaftsbefehl gegen Bach erwirkte. 

Richter La Buy, vor dem die Sade 
heute zur Verhandlung tam, bejtrafte 2 
den eigenmächtigen Hausbefiger mit $50 
und die Koften. 


Eigenmächtige Wirthe, 
Sie verftießen gegen das Gefek, 


John Dfenloh von No. 11 Redfield 
Str. wurde heute Vormittag vom Polis 
zeirihter der W. Chicago Ave. wegen 
Schnapsverkaufs ohne LKicenz um 815 
gejtraft. 

Chas. Stiller reichte vor einigen Tas 
gen ein Gejuh zur Grlangung einer 
Wirtbichaftslicenz ein. Ehe diefelbe jes 
doc) noch bewilligt war, eröffnete er im 
Haufe No. 92 ©. Desplaines Str. ein 
Lokal und trog wiederholter polizeilicher 
Aufforderung, fi des Verkaufs von 
„Öeiltigem“ zu enthalten, bis er im Bes 
fige der Licenz jei, führte er das Gefchäft 
munter weiter. Schließlich wurde er 
verhaftet und Richter White fegte heute 
fein Berhör auf morgen feit, 

Der Gajtwirtd C. von Hal mußte 
heute auf Verfügung Richter Kerftens 
vierzig harte Dollars Strafe zahlen, 
weil er jeine im Haufe No. 634 North 
Clark Str. gelegene Wirthidhaft bis nad 
Mitternacht offen gehalten hatte, 


Erhielten Schadenerfat zuger 
fproden, 


George fadners Gemwaltthätigkeit, 


Am Abende eines Sonntags im Jas' 
nuar 1886 hatte der Kaufmann George 
M. Habner feinen Incafjo:Agenten Als 
vali E. Filer in feinem Bureau einge 7 
jperrt, über Nacht feitgehalten und am 2 
folgenden Morgen verhaften-Tafjen; ans 
geblich weil er in Filers Kaffe ein Defis 3 
zit von 830.50 entdedt hatte. 3 

fFiler wies indeß nad, daß er im © 


Bejige des Geldes gewejen und daffelbe 3 


nur deshalb nicht bei fih geführt hatte, 
weil er erit am Montag abzurechnen 
hatte. Er firengte deshalb eine Scha- 
denerjagflage in der Höhe von 86000 
gegen feinen gemwaltthätigen Prinzipal * 
an, wel Lebterer heute von ‚Richter 
Altgeld zur Zahlung einer Entfchädts 
gung von $200 verurtheilt wurde, 
Georg %. Johnfon erwirkte heute 
gegen die Louisville, New Albany & 
Chicago = Bahngefelihaft infofern ein 
objiegendes Urtheil, ala ihm ein Schas 
denerfat von $1800 zugefprodhen wurde, 
Der Kläger war im Juli 1888 in Engles 
wood be? dem Berfuche, von einem Zug 
der genannten Compagnie abzniteigen, 
jo unglüdli unter die Räder geftürzt, 
da ihm ein Arm abgefahren wurde. Er 
hatte 825,000 Schadenerjag beanfprucht. 


Lejet Die SonntagssBeilage der „Abendpof”, 


Die Verkehrshinderniſſe müſſen 
fort. 


Der Corporations-Anwalt Miller hat 
heute dem Commiſſär für öffentliche Ver⸗ 
beſſerungen ein längeres Gutachten über⸗ 
mittelt, in welchem klar dargelegt iſt, 
daß erſtens der Stadtrath kein Recht 
hat, irgend Jemandem die Benutzung 
der öffentlichen Straßen, Seltenwege ꝛc 
zu erlauben und zweitens daß Geſchäfts— 
leute gezwungen werden fönnen, etwaige 
Verkehrshindernifje vor ihren refp. Läben 


ıc. binwegzujchaffen. 
Ein Drufefall Igemeldet, 


Heute morgen wurbe im Gefunbheits« 
amt ein Fall von-Drufje gemeldet. Das 
angeblih von der Krankheit befallene 
Pferd gehört einem Haufirer und fteht 
im Stalle hinter dem Haufe, No. 103 
Elyburn Ave. Der Fall wird fofort 
aufs gründlichfte unterjucht werben. 


Veberfahren. 


Der 72jährige Thomas Glaf wurbe 
beute früh, als er an ber Ede der 
Madifon und Zefferfon Str. von einem 
Kabelbahnwagen abitieg, : von. einem 
fhweren Fuhrwerf der Adams Erpreß 
Eo. niedergeworfen und an Rüden und 7 
Beinen fhwer verlegt. Er-murbe per 7 
Ambulanz nad feiner Wohnung, 418 ° 
W. Randolph Str., transportirt. 


66 Unzeigen: Unnahmeftellen fichen un) 
908 ZIelephon mit Der Haupt : Office Des 
„Uberdpoit‘' in Berbindung. 3 


* Richter White Hellte heute Bormitz 
tag dem Haufirer William White gegen 
den Dr. Whitney, welcher ihn, wie an 
anderer Stelle diejes Blattes berichtet, 
geilern jo brutal behandelte, einen Hafts 
befehl aus. 

* Die „B’nai Sholom Kongregation 
beging heute in der in reihem Blumens 
flor prangenden Synagoge an der Ju 
diana Ave. das Bingrfek in feierlichen 
Weije; fünfzehn wurden im den 
Gemeindebund aufgenommen. 





a Yalia, ausgenommen Sonntage, 
Beransgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
18: Bafbington Str Chicago. 
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Wreis der Gomntagsbeilage 
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rlich nad; Dem Mußlande, portofrei... BB. 
2 Rkbakteur: Frig Gloganer. 
— ———— — 
achdem der Reichskanzler Ca⸗ 
rlvi im preußifchen Abgeordnetenhauſe 
tlärt hatte, die Regierung wolle die 
Getreidezölle nicht zeitweilig aufheben, 
eil ſie ſich davon überzeugt habe, daß 
eine Theuerung zu befürchten ſei, 
mußte er ſich auf die Anfrage gefaßt 
machen, woher denn eigentlich die Nach: 
Sriten der Regierung jtammen. Denn 
im Segenfage zu den Herren Mintftern 
"glauben die Geireidehändler ganz ent- 
* an eine bevorſtehende Mißernte, 
Fund bie Breife jteigen von Woche zu 
Woche. Ms aber die Anfrage wirklich 
"erfolgte, war der Kanzler augenjchein: 
Eh „unvorbereitet*. . Wenigftens läßt 
ih nur auf dieje Art feine mertwürdige 
 Ermidermng deuten, daß er die Namen 
der Brivatleute nicht nennen bürfe, bei 
denen die Regierung ihre Erkundigun: 
gen eingezogen, und auf deren Urtheil 
fie ihre , Ontjcheidung . geftügt Habe. 
"Eine folde Schultnaben: Antwort rief 
begreiflicher. Weife im preußifchen 
E Abgeordnetenhauje die größte Entrüs 
- Hang bervor. Geheimniffe vor ben 
= Kammern zu haben, ift nur das Vorredt 
= der Diplomatie. Weber innere Fragen 
hingegen it die Negierung eines jeden 
Verfaſſungsſtaates den Volksvertretern 
Aus kunft zu geben verpflichtet. 
Ob die Regierung aus Angſt vor Bis⸗ 
marck, der ja demnächſt in den Reichstag 
intreten wird, oder aus Rückſicht auf die 
Groß⸗Grundbeſitzer, oder endlich auf 
Grund des neuen Handelsvertrages mit 
Deſterreich⸗ Ungarn dem Volke die drin⸗— 
gend mothwendige Erleichterung verwei- 
= gert, — in jebem falle begeht fie einen 
 verbängnigvollen Jrrthum. Die Ernäh: 
= rungverhältnifje der überwiegenden 
© Maffe des deutichen Volkes find niemals 
7 befonders glänzend und können eine Ver: 
= Idlimmerung unmöglich vertragen. &8 
it keine „demagogiiche“ Behauptung, 
= Iomdern Thatfahe, dap Millionen im 


F deutjchen Reiche wegen der hohen Fleifch- | 


Fund Getreibepreife vorwiegend auf die 


E Kartoffelnabrang angemwiejen find, die | 


© wiederum in Folge der jtarfen Nachfrage 
= ebenfalls theuer geworden ift. Nur in 
FE Rölge feiner aufßerordentlichen Genüg- 
5 jamfeit it das deutjche Volk im Staude, 
= bä fo ungenägender Ernährung folde 
 rbeitöleiftungen zu liefern. 
aber wahrlich nicht übel zu nehmen, wenn 
= 83 angefihts der Nahrungsmengen, die 
heutzutage auf die leichteite und billigite 
Art zu erreichen find, feine Lebenshal: 
"tung nit no mehr herunterdrüden Iaj: 
fen, will. Cine Regierung, melde die 
Bedeutung der „Magenfvage“ unter: 
E ihäst, ijt entjchieden unfähig. 


2. Ba im ameritanifhen Poitives 
= fen nod mande Verbefjerung eingeführt 
” werben Pönnte, wird wohl nicht bejtritten 
© werben. Allerdings fann ein Brief für 
= 2 Gents Hon Maine nah Californien, 
= in die Sümpfe Floridas und in die Berg: 
Fe wüften Artzonas hinein gefchidt werden, 


= aber auf der anderen Seite müfjen fich | 


= alle Kleinftädter und Yandbewohner ihre 
Briefe jelbit abholen, und die Befürde- 
© rung einer Pojtkarte von der Süd: nach 
Er der Nord: und MWeftfeite Chicagos nimmt 
Fe beiläufig ebenjo viel Zeit in Anfpruch, 
wie eine Reife nah St. Paul. Um 
e Aegterem Mebeljtande abzuhelfen, der fic) 
allen Grogftäbten gleihmäßig fühl: 
bar madt, jhlägt der St. Louifer Poft: 
= meifter auf Grund angebliher Beobad): 
= tungen sin Europa vor, die Straßen: 
© bahnwagen gewiffermafjen in örtliche 
= Bostzüge zu verwandeln. Diejer Plan 
= mag hier und da mit Vortheil auszu= 
> führen fein, aber für Städte von der 
Größe New Yorks uud Chicagos paßt 
E er ungefähr gerade jo gut, wie die Talg- 
Be TiöreQelenhtung für einen. unjerer 
— „Woltenjhaber“. Wehe den Boftjachen, 
die hinjichtlich der Beförderung beijpiels- 
weile ‚auf einen Yerkes'ſchen Kabelzug, 
oder auf die mit jchmedenartiger Ge: 
2 iGwindigkeit dahinjhleihenden Pferde: 
 büabuen der ‘cross town roads‘‘ ans 
2 gewiejen wären! 
Bi Wenn der St. Louifer Pojtmeijter 
das enropäifche Verkehrsweſen wirklich 
"eingehend beobadhtet hat, jo müjlen ihm 
bo) die Vorzüge des pneumatifchen oder 
Luftdrun = Syftems aufgefallen jein. 
Die. „Buitröhren“, wie der Berliner 
fagt, haben jicy feit Jahren fo vorzüg- 
ii bewährt, daß man eigentlich nicht 
begreift, warum fie nicht längft in dem 
alten praftifchen Neuerungen fo leicht 
= zugängliden Panfeelande eingeführt 
= worden find, Früher oder fpäter wer: 
‘den alle Gtonftädte ohnehin daran dens 
ten müfjen, große unterirdifche Bogen- 
% er zu bauen, in denen die vielen 
> Nöhren und Drähte für die Wajlerver: 
Iptmans, Abwäfjerung, Beheizung und 
Beleuchtung Blag finden können. Dann 
wird, amd die - örtilihe Briefe umd 
> Badetbeförderung mittels Luftdruds ges 
 bübrend entwidelt werden können. Alle 
Berfuche, die dieje außerordentlich notb: 
mdige: Berbeiferung binauszujchieben 
eignet find, jollten lieber unterbleiben. 


onter Bauern, die im 
ormefüble einer hohen Zuderprämie 
18 ben. Mund gejpigt hatten, ift der 
fo n unmittelbar vor der 
rt ogen worden. Gie 

ı nämlich bie g gemacht, 

e Brämie erft dann gezahlt wird, 
er „Kabritant“ des Ahornzuders 

fcenz erwirkt und feine Waare 
ferungsinspector zur Unterju: 


Es iſt ihm 


rs et 


Augerdem kommt der Infpector in den 
meiften Fällen jo jpät, daß der fsarmer 
bie wei * Sen nachher für 
‚ feinen Quder 5 bis 6 Gentö weniger er: 
ik 3* will aber 5 Genta — 
um 2 Bents zu verdienen? Die Prämie 
wird alfo nur den großen Zuderpflan: 
zern in Louifiana und fpäter vielleicht 
den Rüben: und Gorghum-Zuder:Fa: 
brifanten zu Gute fommen. Leber diefe 
traurige Wahrnehmung mögen fidh die 
biederen Bermonter Bauern mit dem 
Gedanken tröften, daß der Syrup, mit 
bem fie ihren unverfälichten „Maple 
Sugar“ vermifchen, billiger ijt, als ja 
zuvor, 


Da die Prohipitioniften in Jotwa 
ein bejonderes Tidet aufgeftellt haben, 
obwohl ſie ſich doch wahrlih über 
die Gefügigfeit der Republifaner nicht 
befchmweren können, fo merben bei der 
nädften Wahl vier Parteien im Welde 
fein. An den Parteiblättern wird ein 
bitiger Streit darüber geführt, ob die 
„side shows”, d, bh. die Bauernbund- 
und die Probibitionsbewegung, den Repu= 
blifanern mehr haben werden, als den 
Demokraten, oder umgekehrt. Die 
gewigteften republikaniſchen Partei: 
führer, an ihrer Spite der ehemalige 
Hilfs = General = Boftmeifter Glarkjon, 
fcheinen es jedoch für nüßlicher zu halten, 
ihre Fenzen auszubefjern, als blos zu 
fhmwaten. Gie arbeiten jehr eifrig an 
der Vervolltommnung ber republifanie 
fhen Cluborganifationen, von denen fie 
fi viel verfprehen und »mwirken dem 
neuen ©eheimbunde entgegen, der fi 
unter dem Namen „„Knights of reci- 
proeity” aufgethban hat. Die Gegen- 
jeitigfeitsritter find. angeblich glühende 
Blaine-Republifaner, aber da fie fich 
der Gontrole der Bofje entziehen, jo 
dünfen fie dieien höchſt gefährlich. Es 
ift jedenfalls augenblidlih fein Ber: 
gnügen, republifanifcher Parteiführer zu 
fein. 

Zu dem Geftändniffe Des dDiebis 
ſchen Stadt-Schatzmeiſters Bardsley in 
Philadelphia bemerkt das dortige „Tage— 
blatt“: Bardsley plaudert nicht. Er hat 
jih auf alle gegen ihn erhobenen Ankla- 
gen in Baujc) und Bogen ſchuldig be— 
fannt. Das it wahrjcheinlich das Ende 
vom Lied. Man wird niemals erfahren, 
wohin die fehlende Million gefommen 
it. Diverfen Lenten wird ein Stein 
vom Herzen gefallen fein, al8 Bardsley 
jein „Schuldig* herausitotterte. Sr wird 
wahricheinlih einen hübjhen Broden 
in's Trodene gebracht haben, obmwohl 
nicht anzunehmen ift, daf alles oder auc) 
| nur der größere Theil des Gejtohlenen 
in jeine QTajchen gewandert. Aber er 


wird man vermuthlich guädig mit ihm 
| verfahren; und wenn wieder einmal cin 
völlig republifaniider Beanadigungs: 
| rath da jein wird, jo jtellt jich gemwin 
heraus, da jeine weitere Hatt mit drin- 
| gender Lebensgefahr verbunden, oder 
| daß er verrüdt geworden ift, umd des- 
ı halb aus der Haft entlajfen werden 
muß. Anzmwijchen hat es danı wieder 
jo viele nene Scandgle gegeben, daß 
man den jegigen vergejien haben wird, 
Das Diebsgefchäft blüht jo, daR eine 
„Senjation* die andere förmlich jagt. 
Schwamm d’rüber — und: es wird wei- 
ter geftohlen. 


Lokalbericht. 
Die Weltausſtellung. 





Die fremden Geſandten in der Stadt. 


Um 9% Uhr heute Morgen kamen die 
aus Walhington erwarteten fremden Ge: 
fandten bier an und wurden vom Em: 
pfangs:Ausihuß nach dem Auditorium 
geleitet. Später fuhren fie nah Herrn 
oe Medills Wohnung, wo ihnen ein 
Gabelfrühitüd vorgejegt wurde. Nach: 
mittags nahmen jie die Pläne’ für die 
Weltausjtellung in Augenjchein, und 
heute Abend werden fie einer Theater: 
vorjtelluna im Yuditorium beimohnen. 

Die Handelsreijenden haben gejtern 
einen Berein gegründet und beichlojien, 
während der Ausjiellung einen zwei: 
wöchentlichen Kongreß abzuhalten. 

Nah einer von General:Anwalt Mil: 
ler in Wafhington abgegebenen Ent: 
jheidung jollen fremdländijche Ausiteller 
berechtigt jein, ihre eigenen Leute mit- 
zubringen, ohne der. Gefahr ausgeieht 
zu fein, wegen Berleßung des Gejebes 
gegen Einführung von Arbeitern unter 
Gontralt zur Rechenihaft gezogen zu 
werden. 





_— 1). 


Prügelei in Der Liberty Str. 
Zwijgen den Familien des Jakob 
Goldjtein und Louis Levinsky fand ge— 
ſtern an der Liberty Str. eine förmliche 
| Schladt jtatt, in welcher Mejjer und 
alte Flafchen als Maffen dienten. Die 
beiden Anführer Golditein und Levinsky 
wurden aud arg verlegt, und die mac 
und nad zufammen gejtrömte Menjchen: 
menge wollte jich gerade am Kampfe bes 
theiligen, al bie Polizei erfhien und 
der Sade ein Ende made. Die Rädels- 
führer wurden verhaftet und vom Nic: 
ter Doyle unter je 8600 Bürgichaft ge- 
jtellt. Zhr Verbör findet am 17 Juni 
ſtatt. 


Stach ſeinen Schwiegerſohn. 


Während eines Trinkgelages, das ge: 
jtern Abend in Martin Kelys Wohnung, 
No, 76 Steward Str., abgehalten 
wurde, bradite Kelly feinem Schwieger: 
fohn Charles E. Beed eine zwei Zoll 
lange Stihmwunbe in den Unterleib bei, 
die zwar gefährlich, aber nicht Direkt 
töbtlich ift. Kelly war mit Beed aus ge: 
tingfügiger Urfadhe in Streit gerathen 
und griff in der Wuth zum Mefler. Er 
wurde verhaftet und hat den Verlauf der 
Verlegung feines Opfers abzuwarten. 


.————-— 


Acuhertt verdäßtig. 


Der verihmundene Sohn des Reftau- 
rateurs lien kn iſt Se 
nicht wieder aufg: 


| verräth feine Mitjpisbuben nicht. Dafür | 





| ichäft beeinflugen dürfte, 


find und in Folge deflen die Kranken zur 


Unmenfchliher Arzt. 


Dr. Whitney wandelt auf böfen 
Wegen. 


William Whites Erfahrungen mit ihm. 


Billiam- White, ein Mann, der an 
der Blue Yeland Ave. wohnt und fi 
durd) einen Haufirhandel mit Früdten 
ernährt, wurde geftern Nachmittag mit 
einer großen Stirnwunde, blutüber- 
firömt und nahezu geblendet auf Die 
Desplaines Str.-Station gebradt und 
erzählte dafelbit folgende, faft unglaub- 
lich Elingende Gejdichte: 

In einer „Alley“, nahe der Deöplai- 
nes Str., fei er niedergefhlagen und 
perwundet worden und habe bei Dr. 2. 
W. Whitney, 112 W. Madifon Str., 
ärztliche Hilfe gefuht. Diejer habe 
ihm, nachdem er ihn gefragt hatte, ob er 
auc) zahlungsfähig fei, die Wunde zu: 
neheftet und verbunden und dafür ein 
Honorar von 83 verlangt. White hatte 
nur 81.80 bei fi und foll dieje dem 
Arzte mit dem Erfuhen angeboten ha- 
ben, den Rejt in feiner Wohnung abho: 
len zu lafjen. 

„Seen Sie fi, bitte, noch einmal”, 
fei die Antwort des Arztes gewejen, aber 
faum hätte er dies geihan, als Dr. 
Whitney einen .fräftigen Schnitt 
durch die foeben fertig geitellte Naht ge: 
führt habe, fo daß das Blut nur jo her= 
ausgeſpritzt ſei. 

„Am Gottes Willen, Herr, maß ma—⸗ 
hen Sie?“ habe er darauf gejagt, wo- 
rauf der Doktor geantwortet: „Mad', 
daß Du binausfommit, alter Lump, 
und verjuche nicht noch einmal, mid um 
meine Gebühren zu prellen“. Hierauf 
fei er denn auch hinausgetaumelt. 

Dr. Whitney hat übrigens bereits 
kürzlich in dem Polizeigerichte der Des- 
plaines Str. eine jehr traurige Rolle 
fpielen müjjen. Der gemifjenloje Arzt 
hatte nämlich einem jungen QTaugenichts 
für $10 einen Gypöverbond um jein ge= 
fundes Bein gelegt und eine Rechnung 
über 850 auögeftellt, welche der wohlba- 
bende Vater des Bengels bezahlen jollte. 
Die Sade kam indep noc) rechtzeitig 
an’s Licht. 


Fur Wirthe, 


Die Polizei plant ftrenge Mlaf- 

regeln. 

Polizei» Anjpector Schaad hat fich 
eine Lifte derjenigen Wirthichaften und 
Hotels auf der Nordfeite anfertigen laſ— 
jen, in welden jich jcheues wi 


wie Dirnen, Zuhälter, Spikbuben und 


Dieie 


Bauernfänger Stelldichein giebt. 


| Pocale werden von jett ab- jtrict über: 


wacht und bei vorfommenden Unordnung: 
gen geichlofien werden. 

Außerdem fol aber. auch die Einbrin: 
gung eines Antrages im Stadtrath be: 
voritehen, welcher das ganze Wirtlöge- 
Nach diejem 
follen nämlich fernerhin in einer Entferz | 
nung von 100 Echriten von den Polizeiz | 
und Feuerwehr: Stationen feine Wirt): | 
ihaften geduldet werden. Die event. | 
Annahme diejes VBerbots dürfte etwa 75 
Wirthe ihre Grijtenz fojten. Außerdem 
liegt die Wahrjcheinlichkeit nahe, daß am 
nädjten Montag der D’Neil’ihe Antrag 
zur Abjtimmuag gelangt, wonad Wirth: 
ihaften nur in joldden Gevierten errich- 
tet werden dürfen, in melden die ge: 
fammten Hauseigenthümer ihre Einwils 
ligung hierzu ertheilen, 


Die Unterſuchung geſchloſſen. 


Das Hoſpital-Comite des County— 
Rathes, welches mit der Unterſuchung 
der Uebelſtände im County-Hoſpital 
beauftragt war, hat ſeine Arbeiten been— 
det und wird das Reſultat der nächſten 
Sitzung des County-Rathes unterbreiten. 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß erſtens 
zu wenig Leute im Hoſpital angeſtellt 


Arbeit gezwungen werden, zweitens, daß 
das Hoſpital zu klein und mit Patienten 
überfüllt und drittens, daß eine ärztliche 
Oberleitung dringend nöthig iſt. Alle 
dieſe Uebelſtände ſollten ſobald als thun— 
lich beſeitigt werden. 





Diebe vor Gericht. 


Richter Kettelle hat den George Clif— 
ford, welcher die Herren Fred. Henkel, 
Se der 12. Str. und Aſhland Ave., 
und Ferdinand Schwolow, 402 Wafh: 
burne Ave., großartig beitohlen hatte, 


ftraffvei entlafjen, weil derjelbe zur Zeit | 


der That nicht zurechnungsfähig gewe- 
jen jein jo. 

Derjelbe Richter verurtheilte Maurice 
Dinsmore und Wn. Loonan zu je einem 
Nahr Zuchthaus, weil jie von Hermann 
Slocum, 7220 Rhoades Ave., eine 
tleine Quantität Kohlen geftohlen bat: 
ten. 


Auf frifher That ertappt. 


Die Boliziften Martin und Reijen: 
weber überrajchten den berüchtigten Ei— 
fenbabn-NRäuber Robert Loundon dabei, 
als derjelbe cben im Begriff war, den 
Privatwaggon des Herrn E. St. John 
von der Nod Island Eijenbahn zu er: 
breden. Als er die Polizijten erblidte, 
zog er feinen Revolver und wollte fi 
zur Wehre fegen, wurde aber bald ent: 
wafinet und dingfeit gemadt. Man 
fand über 500 Schlüffel in feinem Be: 
fit und der Richter jtrafte ihn fpäter um 
8100. ” 


Ein freher Shwindler. 


Ein junger Mann, der ih John 
Gates nennt und behanptet, ein Advotat 
zu fein, wurde unter der Anklage arre- 
tirt, Gelber für angeblich mwohlthätige 
Amede gejammelt uhd für fi behalten 
zu haben. In einem Yale ergaunerte 
er &5 für „eine arme Bafchfrau“, weiche 
Summe er ebenfalls behielt. Die bes 
treffende Frau erfuhr von der Gefchichte, 
machte die Anzeige und die Verhaftung 
des Schwindlers war die Folge. 


Seiner Wunde erlegen. 


es eng Dan. — * 
— Beh Unterleib ge 


Zwei harte Köpfe. 
Ein Barbier- und ein Advofat 
kämpfen um einen Cent. 
Vor einer Jury in Richter Driggs 
Amtslofal wird gegenwärtig ein Prozeß 
verhandelt, defjen Objeft zwar nur ein 


Gent ift, ber aber nichtsdejtomeniger 
ebenjoviel Sintereffe jeitens der Zuhörer |- 


in Anfprud nimmt, als der Kampf um 
eine Million zwijchen den Schweine: 
Baronen aus den Stod Yards und der 
Tranfit Co: 

Die Parteien in dem erwähnten Prozeß 
find der Barbier Emil H. Lamm, dejjen 
Gejhäftslofal fi) gegenwärtig an der 
Ede von Elart und Madijon Str. 
befindet. Lamım’s früherer Hauswirth 
hatte gegen ihn eine angeäliche Mieths- 
forderung von %22, während Lamm 
behauptete, er fei nur 815 fjchuldig. 
Eine Einigung fand nicht ftatt und jo 
engagirte der Hausbefiger den Advofaten 
Fred. Arnd, mweldyer die Angelegenheit 
vor feinen Bruder, den Friedensrichter 
Charles Arnd bradte. Hier wurde der 
Fall gefchliehtet und der Hauswirth 
blieb Sieger. Die Parteien trafen dann 
ein gütliche8 Uebereinfommen, nad 
welhen, wie Lamm jest behauptet, er 
nur dem Aboofaten 815 bezahlen und 
diefer fich jo lange bei ihm barbieren, 
frifiren 2c. lafjen jollte, bis die Schuld 
getilgt jei. 

Ungefähr ein Jahr war feitdem ver- 
ftrichen, da hatte Arnd eines Tages einen 
ganz befonderen Berjchönerungsprozeh 
an feiner Perfon vornehmen Tajjen. 
Nahdem er fi im Spiegel betrachtet 
hatte und Willens war, das Lofal zu 
verlaffen, madte ihm Lamm die Mit: 
theilung, daß die Rechnung jett nicht 
nur beglichen fei, jondern, daß er (Arnd) 
ihm jest 65 Cents jehulde. Dies machte 
den Advofaten wüthend. Er ſchwur, 
dag dem Barbier diejer Verfudh, ihn zu 
„ſcheeren“, ſehr theuer zu ſtehen kommen 
würde. Einige Tage darauf erſchien ein 
Conſtabler mit einem vom Friedensrichter 
Arnd ausgeſtellten Beſchlagnahme-Be— 
fehl, der auf die geſammte Einrichtung 
der Lamm'ſchen Barbierſtube lautete, 
Lamm ſah ſich genöthigt $27 baar zu 
deponiren, um jeine Sadhen zu retten. 
Dann ftellte er eine Rechnung für die dem 
Abvofaten geleijteten Dienite in der Höhe 
von 820.15 zufammen und reichte fofort 
eine Gegenflage ein, 

Unterdeijen fiel e3 Arnd ein, daß er 
vor längerer Zeit auch einige Male 
Kleinigkeiten für den Barbier bejorgt 
hatte. Wlugs citirte er den Gegner 
vor Richter Hawes Tribunal und bier 
erhielt er einen Gent für feine Leitungen 
zugeſprochen. 

Aber Lamm beruhigte ſich bei dieſem 
Urtheil nicht. Er weigerte ſich, den Cent 
zu bezahlen und appelirte und dieſer 
Proceß iſt es, mit dem ſich die Geſchwo— 
renen beſchäftigen. Arnd behauptet, 
daß der ganze Streit nur durch perſönliche 
Feindſeligkeiten hervorgerufen worden 
ſei. Er habe ſich ſtets ſelbſt barbirt 
und habe niemals die Dienſte Lamm's 
in Anſpruch genommen, deſſen Behaup⸗ 
tung, er habe die ganze urſprüngliche 
Rechnung „abbarbiert“, ſei einfach eine 
unverſchämte Lüge. 

Später: Die Geſchworenen ent—⸗ 
ſchieden zu Gunſten des Barbiers. 


Ein entflohener Galgencandidat, 


Die Pinfertons find auf feinerSpur. 

Die „Pinkertons“ find angeblich einem 
Manne Namens Bulling auf der Spur, 
der vor jehs Monaten in St. Xofeph, 
Mo., feine Fran ermordete, dafür pro: 
zejfirt, zum Tode dur den Strang ver: 
urtheilt und zwei Wochen vor der beab: 
fichtigten Hinrichtung, welde am 11. 
April jtattfinden jollte, aus dem dortigen 
Gefängnig entfloh. Bulling ſoll ſich 
bis vorgeſtern unter einem angenom— 
menen Namen in Chicago aufgehalten 
und hier in einem Geſchäft gearbeitet 
haben. Die Pinkertonianer aber ließen 
ihn für diesmal entwiſchen, weil ſie, 
ihrer eigenen Ausſage nach, anſtatt ihn 
ſofort dingfeſt zu machen, erſt lange mit 
den Miſſourier Behörden hin und her 
correſpondirten und von Miſſouri aus 
ſoll dann Bulling auch einen Wink er— 
halten haben, der ihn ſchleunigſt unſere 
Stadt verlaſſen ließ. 

Die „Pinkertons“ behaupten indeſſen, 
daß ſie den Flüchtling bald einholen 
würden. 


Win. Murrays Pech. 

Der Farbige Wm. Murray, früher 
als Diener im Haufe des Richters Bars 
num beichäftigt, aber feit einiger Zeit 
ohne Stelle, ließ fih von einem Mit: 
glied der Langfingerzunft zum Sünden: 
bod gebrauchen und hat jett Zeit, feine 
unüberlegte Handlung im Arbeitshaus 
zu bereuen. Gejtern Abend rig der 
„Brofejfionelle* an der W. Madiion 
Str. einem Heren den Ueberzieher vom 
Arm und warf denfelben Murray zu, 
worauf Beide die Flucht ergriffen. Ein 
Dlaurof nahm fofort die Verfolgung 
auf und holte jchlieglih den Schwarzen 
ein, der 'deun auch heute von Richter 
Eberhardt auf 103 Tage in die Bride- 
well gefchidt wurde, 


* In feinem Zimmer im „Grand Ho: 
tel“ ftarb gejtern plößlich ein etwa 60jäh- 
riger alter Herr, Namens Henry Breuer, 
der es jeit Nahresfrijt veritanden hatte, 
über jein Thun und Treiben ein geheims 
nigvolles Dunkel zu verbreiten. Der 
Genannte arbeitete augenjheinlich nicht, 
zahlte indeß jtets prompt jeine Rechuuns 
gen. Sein ganzer Nahlaf beftand in 
20 Cents. _ 

An, 

Enttommen von Gefangenen. Die Nahrict, 
daß Gefangene täglich und ffämdlid) ihrem graufas 
men Kerkermeifter und Peiniger Leberleiden entloms 
men, Wird gerne und freudig bon denjelben jelbft beitä- 
tigt. Hoftetter'$ Magenbitters ift, wie fie fagen, das 
Mittel mit deifen Hülfe fie ihre Helen Iprengten. 
Nur wenige Menfepen entgehen diejer Hei 
und fajt alle willen von ihren Symptomen, als da 
find Edpmerzen in der rechten Seite und unter dem 
Säuiterblatt, belegte Zunge, gelbe Yärbung bes 
Augapield und dei Xeimik, übelriedhertder Mihen, 


nde 


 „aAmmier die Billiaſten.« 


“FT Weggeihentt! ER 
TICKETS 
zu dem großen 4Daw-Lircus. 


Anfangend mit morgen (Samftag) und die ganze nächite Woche fortgefest, fchenfen wir mit 
jedem Knaben-Unzug, verfauft zu $2.45 und aufwärts, ein Eintrittsbillet, gut für irgend eine 
Dorftellung des großartigen Paw-Cirfus während feines Aufenthalts jn Chicago. 


Der größle Keduclions-Derkauf von 


Knaben- u. Jungen Münner-Anzügen, 


der jemals in Chicagos Kleiderhandel bekannl war. 


Nie ift die befte Chance 


im Jahr. 


Bir offeriven Auswahl von 500 Knaben kurzen Hofen:An- 
zügen, hübjh gemacht mit Schnüren oder 
gefalteten Röden, pajjen garantirt ; regu: 


lärer Preis $4, reduzirt auf 


Bir laffen Eu) auswählen von 365 Knaben (4—14 Sabre 
alt), furze elegante Hojen- Anzüge, hübjche 


Mufter, reduzirt von $4.50 
zu 


Um unferen ganzen Vorrath von „Stanton“ kurzen Hofen 
Anzügen mit Weiten, dem eleganteften und moderniten 


Kleibungsjtüde los zu werden, 
reduzirt von $5, 85.75, 86 und 87. 
Auswahl 


Lhirt Waiſts 


82.95 


89.00, 89.75, 
kaufs zu 


Wir haben 8320 Dutzend Fancy Percale (Extra Qualität) und ſchwere Tennis 
Flanell Shirt Waiſts, Auswahl neuer, waſchbarer Muſter, mit drei Falten 
vorn und zwei im Rücken (reduzirt von Ke), wollen ſofort ausverkaufen zu.. 


Große Partien extrafeiner 
Größen 14—18 Jahre, Auswahl von importirten und ein= 
heimiſchen Fabrikaten, reduzirt von 88. 50, 
währeud 


I» hier find einige pofitive Beweife 
EU der Thatiahe. 


Wir werben verfaufen alle unjerer feiniten ganz: Wolle Caſ⸗ 
fimere kurze Hojen- Anzüge (dies ijt unser Stolz in unferem 
Vorrat vonKnabenkleidern),alle neueiten 
Mufter und reduzirt von 86, 86.50 und 


94.65 


Ein ausgezeichnetes Afjortiment von 825 Kuaben langen 
Hofen Anzügen (14—18 Jahre Gröfen), ausgewählte 
Muiter von Wollen-Gaffimeres, 
ſteds und Tweeds, rveduzirt von 86.75, 
87.50, 88.50, ofjeriven wir zu 


3. 55,00 


langer Hojen Dreß-Anzüge, 


Ber: 


56.75 
25c 


dieſes 


Einige Bargains für heißes Wetter. 


Für Männer. — 


25 ausgewählte Muſter extra Qualität Seerſucker Röcke u. Weſten, alle Größen, 90c 
Menge neuer und wünſchenswerther Muſter Union Flanell Röcke und Weſten. 81.25 

Wir verkaufen eine ausgezeichnete Qualität ſchwarzen Alpaca Rock zu 

Auswahl von Hunderten von Moden in weißen u. fancy Duck Weſten zu 90c u. 81.40 


SIEGEL, COOPER & CO, 


Kurz und Neu. 


* Herr Kofeph Badenoch jr. erflärt, 
die im Umlauf befindlichen Gerüchte be: 
züglih feiner Bemühungen um eine 
Stellung im Schulrath für gänzlich un: 

| begründet. 

* Henry Ward Ratterfon fjchäbt den 
Werth der ihm verloren gegangenen 
Neigung feiner Gattin auf netto $10,- 
000 „Gafh*. Auf diejen Betrag hat 
er wenigitens gejtern im Guperior:Ge- 
richt den Marcus ©. Steinmann ver: 
Elagt, der gegenwärtig bei rau Patter- 
fon den angenehmen „Schwerenöther“ 
ipielt. 

* Richter Kohlfaat bejtätigte geftern 
das Teftament des verjtorbenen David 
S. Smith und ernannte die Mittwe, 
Rebecca A. Smith von 1255 Michigan 
Ave., unter $500,000 Bürgfchaft, zur 
Bollitrederin. Die Erbfhaft beträgt 
einſchließlich des Grundbeſitzes an der 
LaSalle Str., 8250, 000. 

* Der Blumber Georg Franklin aus 
Ravenswmood hat fih mit einer Schul- 

| denlajt von 83500 für zahlungsunfähig 
erklärt. Zum Verwalter der auf etwa 
32500 gejhätten Concursmafje wurde 
B. M. Safjon ernannt. 

* Richter MeConnell entſchied geſtern 

zu Gunſten der „Northweſtern Mutual 
Life Inſ. Co.“ von Michigan, welche 
wegen Nichteinreichung ihres Gejchäfts- 
berichts auf eine Strafzahlung in der 
Höhe von 8500 verklagt worden war. 
Der Richter war der Anficht, daß die 
Einreihung eines Berihts nicht nöthig 
fei, geftattete jedoch dem Kläger die Klage 
| in amendirter Korm wieder einzureichen. 

* Der Orundeigenthums- Agent J. Als 
mon Aujtin verflagte gejtern den Advos 
taten WB. E. Goudy auf 810,000 Scha: 
denerſatz. Almon beanſprucht 24 Pros 
zent Commiſſion für den von ihm ver: 
juchten Berfauf von Goudy's Eigentdum 
in Argyle. Das Lestere joll $315,000 
werth jein. i 

* An Folge einer weiteren Repara: 
tur, die an den Wafjerwerfen für Hyde 
Part und Lake mothwenig gemor: 
den tjt, werben die. Werke am Samijtag 
Abend nohmals auf 24 Stunden theil- 
weife gejchlofien werden. Die Bewoh- 
ner jener Stadttheile werden daher gut 
thun, ji) im Boraus genügend Wafler: 
vorrath zu verſchaffen. 

County⸗Commiſſär Fleming iſt 
wüthend über die Enthüllungen, welche 
von den Herren Lieb und Siauber bezüg:- 
lich feines. Vorlebens gemacht worden 
‚nd. Er ftellt Alles in Abrede und hat 
verjprochen, fi in der Sigung am näd): 
ten Montag glänzend zu rechtfertigen, 


* Mayor Wafhburne hat die Abficht, 
die Erbauung einer Reformidhule in 
Berbindung mit der Bridemell zu ver: 
anlafjen, damit jugendliche Verurtheilte 
von den unverbefjerlihen Sündern, die 

dort befinden, fern gehalten werden 
nen. 
- * Der Staatsjenat in Springfield be: 
Matgte fämmalie (getern migeihite) 
Friedens Srnennungen für Chi: 


, mit Yusnahme von Charles ©. 


Senat 


er 


Feflte und Bergnügungen. 


Dioneer Aid und Support Affo- 
ciation. 


Da3 vom vorigen auf den fommenden 
Sonntag verfhobene Picnic der „Pio- 
neer Aid und Support An.“ wird im 
Gentral Grove, am Desplainesflufje, 
abgehalten werden. Alle Borbereitun: 
gen zu demfelben jind mit größter Ume 
fiht und Sorgfalt getroffen worden, fo 
daß auf eine gediegene, genußreiche Un- 
terhaltung bei ber Tejtlichfeit mit Be: 
ftimmtheit gerechnet werden kann. “Der 
Reinertrag des Feites ijt für den Wald: 
heim⸗Denkmal⸗Fond beſtimmt. 

Badifcher Unterftüßungs-Derein. 

Der „Babifche Unterftügungs-Berein* 
ladet alle biederen Deutjchen, und ganz 
befonder3 die fpeziellen Landsleute, zur 
Theilnahme an feinem für nädhiten 
Sonntag, den 14. Juni, in Ogdens 
Grove veranjtalteten, mit Fahnenweihe 
verbundenen Picnic ein. ine große 
Reihe von Vereinen, darunter die Badi- 
fhe Sängerrunde, der Schwäbifchellnter: 
ftüßungs-Berein mit Gefangs » Section, 
die Vereinigten Defterreiher und Bayern 
und die Bauern - Gmoa werden fid in 
corpore an der Feitlichteit betheiligen 
und thatkräftig zu der Unterhaltung der 
Feitgäfte mit beitragen. €3 ift unter 
diejen Umftänden nit daran zu zweifeln, 
daß der Erfolg des Unternehmens ein 
großartiger werden wird, 


Schweizer⸗Club. 


Der „Schweizer-Club von Chicago“ 
veranſtaltet am Sonntag, den 14. Juni, 
unter Mitwirkung des beliebten Quar— 
tetts „Alpenrösli“ in Fritz Grove, Ecke 
Clybourn und Webſter Ave., ein gro— 
ßes, mit Preisſchießen verbundenes Pic— 
nic. Ein brillantes und reichhaltiges 
Programm, in welchem nicht einmal die 
Theateraufführung fehlt, iſt ausgearbei⸗ 
tet worden und verſpricht den Beſuchern 
wieder eine ſo genußreiche Unterhaltung, 
wie ſie dieſelbe bei allen Feſten der 
Schweizer von jeher zu ſinden gewohnt 


waren. 
en 


Schaack und Koh hinter Ham 
burgher. 

Polizei:Injpector Schaack und Capi— 
tän Koch von der Oſt Chicago Ave. 
Station beſchwerten ſich geſtern beim 
Stadtanwalt Douglas darüber, daß der 
Friedensrichter Hamburgher ſich die Au⸗ 
torität anmaße, einzelne ſtädtiſche Ver⸗ 
ordnungen für ungefebmäßig zu erklären. 
Befonders infzällen, wo PVerfonen wegen 
Bagabundirens verhaftet waren und 
ihren Fall zu dem genannten Richter ver: 
legen ließen, jeien bes Letzteren Entſchei⸗ 
dungen beſonders oft anſtößiger Natur 
geweſen. Der Stadtanwalt verſprach 
der Sade feine Aufmerkſamkeit zu 
widmen. 2 


* In Folge der Crplofion- einer 
Petroleumlampe beach geftern Nachmittag 
in dem Haufe —* 82 S&. Morgan Str. 
ein Brand ans, der inbefjen geläjcht 


wurde, noch ehe ein nmennenswerther 


Deutſche Bolkstheater. 


Schaumberg Schindler's Theater. 


In der Aurora Turnhalle wird am 
Sonntag die reizende Operette „Der 
Dorfbarbier“ gegeben. Die Haupt⸗ 
partien liegen in den Händen der Damen 
Marie und Johanna Schaumberg und 
Louiſe Kolf, ſowie der Herren Selig 
Rodenberg, Nathanſon und Schindler. 
14 Geſangeinlagen ſind dazu beſtimmt, 
den Reiz des vortrefflichen Stückes zu 
erhöhen. Nach der Vorſtellung findet 
die Verloſung einer hocheleganten Gar— 
nitur Salon-, Plüſchmöbel“ ſtatt. 


Freibergs Opernhaus. 


Am vorigen Sonntag wurde der Ori⸗ 
ginal-Schwank mit Geſang: „Zwei vom 
Ballet“, von Meßner, gegeben und ern— 
tete ſtürmiſchen Beifall. Am nächſten 
Sonntag bringt dieſe treffliche Gefell- 
ſchaft unter Leitung ihres Direktors, 
Herrn Alfred Roland, die ſehr draſtiſch 
wirkende Geſangspoſſe: „Ein nettes Ge⸗ 
burtstagsgeſchenk“ zur Aufführung. Die 
Hauptpartien befinden ſich im Beſitze der 
Damen Heynold und Bergere ſowie der 
Herren Hoch, Roland, Golz, Meyer ꝛc. 
Zum Schluß iſt wie gewöhnlich Ball. 


Hoerbers Halle. 


Am Sonntag gelangt, zum Schluß 
der Winterſaiſon, Rud. Kneiſels aus— 
gezeichnetes Volksſtück: „Manuela, das 
böſe Fräulein“, mit Herrn F. Hoethaus 
als Gaft zur Darftellung. Die Beje: 
gung ift eine vorzüglide und mirken 
außer hem Gaft, welder die Rolle des 
Schulmeijters inne bat, die Damen 
Wagner, Zürn, Häufer, fomie die Her> 
ren Alvin, Siepel, Ribdede, Schmidt, 
Roefede und Kraus mit. 8 ift in jeder 
Weife dafür Sorge getragen, daß das 
Stüd gut über die Bretter’ gebt. 


Ehicago’er Sommertheater. 


Als Grtra:Vorftelung in Wendels 
Opernhaus erfreute fih Herihs „Annas 
Liefe* am vergangenen Sonntag, Dant 
der humor: und jeelenvollen Wiedergabe 
der Titelrolle durh Frau Margarethe 
Stolte-Arndt, eines durfchlagenden 
Erfolges. Aber auch die übrige Dar: 
ftellung durch die Herren Lundt (Leo: 
pold), Stolte (Chalifac), Penhardt 
(Salberg) und Frau Gebhard (Fürftin) 
wurde beifälligit aufgenommen. Näd)- 
ften Sonntag, den 14. Juni, beginnen 
wieder die regelmäßigen Aufführungen 
in ber Gentral-Turnhalle, 1503— 1515 
Milwaukee Ave., mit „Parifer Leben“, 
Luftipiel in 4 Akten von Dr. Carl 
Töpfer. 


Brieflaften. 


A. B. 100. Sie braunen eine Haufie 
ter=Picenz, die Sie fi im der Licenz:Office 
im Stabthdufe, eine Treppe hoch, auf belies 
bige Zeit hin anstellen lajjen fönnen. 

U. &. (Eontraftor). Fragen Sie bei 
Solden nad, die ihn perfönlich kennen, 

R. ©. 66. Spielfragen beantworten 
wir grundjäglich nicht. 

H. F. Die Feſtungsgeſchütze ſind die 

W. An einen Patentanwalt, 

einen \ 
— Worehbuc) Ainben Cie Deren gem 


— 





\, 


Bergnügungd-Wenweifer. 


MeBiders — Blue Jeans. 

m Zip. 

öl uguitin Dalys Company. 

cadbemy of Mufic— An Zrifpmans Lone, 
a Clark Str.-Theater — Eagles Neft. 
Winbjor — Walter Hubbell. 
Alhambra — The Wages.of Sin. 

avlins — Only a Farmer Daugbter. 

afing — Bariety. 


Scheidungoklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Samuel T. gegen Sarah 
A. Moulton, wegen Trunffuht; Annie 
gegen Theodor Seele, wegen Graufam: 
feit; Mary gegen Frank W. DIdo, mes 
gen DVerlafjend; Stella gegen Robert 
Smwaim, wegen Verlafiens; Flora ge- 
gen Eulvin E. Helmid, wegen Berlaj- 
fens; Henry gegen Marie E. T. Croß, 
wegen Berlajjens; Katie gegen Nicholas 
Augften, wegen Graufamteit; Regina 
gegen Ludwig Rothmann, wegen Grau: 
famteit. 

Solgende Delrete wurden bewilligt: 
Geo. von Rhoda Willis, wegen Verlaf: 
fen; Hattie von Wim. Beet, wegen 
Ehebrudß; Catherine von James Reoch, 
wegen Ehebruds und Verlafjens; Emma 
von Phinens Klaflin, wegen Berlaf- 
fens; Anna von Lawrence Frey; Minnie 
von Kohn W. Rubin, wegen Berlafjens; 
Charles von Ella Wappenjtein, wegen 
Ehebruchs; A. Louife von Roland Hill 
Hilton, wegen Verlafjens; Harry von 
Anna M. Foflom, wegen Berlafjens; 

ophia von John Lang, wegen Trunft: 

t; Abner von Alice Davidfon, we: 

n Chebruds; Mollie von Henry E. 
Ralfer, wegen Berlafjens; Henry von 

erthba Wilke, wegen Berlaffens; Win. 
E. von Lulu Braithmwaite, wegen Ber: 
lafjens; Clara von Frank Byers, we: 
gen Berlafjens; Ada E. von John Duns 
lap, wegen Berlafjens; Zofie von Mar: 
Ihall Wileor, wegen Verlaſſens; Amelia 
von John G. Mayfield, wegen Verlaj- 
fen; Wim. ©. von Kennie Morton 
Murphy, wegen Chebruds; William 
AU. von Cora James, wegen Chebruds; 
Marguerite von Henry Dayment, wegen 
Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Offlee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


James Heine, Ellen Clary. 
Robert Rohde, Lydia Eſau. 
Albert Wagner, Annie Brandt. 
George Barnhorſt, Lizzie Hayes. 
Rubolf Krauje, Emilie Bogda. 
N R. Bliß, Hattie Juſt. 

aul Niſchke, Thereſe Vietz. 
gm Schrott, Elja Faiolett. 

uſtav Kirbach, Mathilda Goll. 
Edward Scheibt, Mathilda A. Weyh. 
Fred. Sodamann, Emma Wahn. 
Frederick Steinle, Auguſta Jampol. 
Ernft Kaulig, Bertha Nauer. 
Eharley W. Straud, Emma Klann. 
Abel R. Lippman, Rachel Holt. 
Rojario Eolabrinn, Baulina Wed. 
Biltam Tabier, Chriftine Dempfter. 
Samuel $. Bleiler, Margaret Preitiasky. 
Myra Gant, Ida Hoeppner. 
Br. 8. Timme, Maria Bauermeifter, 
Howard Wendbling, Tillie JZobnjom, 
Dito Heinrichs, Mary Fri eo 


-— 0. 


Todesfälle. 


PR Nahftehenden ME ReE tote die Lifte des 
utichen, Über dexen Tod dem Gefunbheitdamte zwi⸗ 
Ken geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Dtto Murmann, 862 Sangamon Str., 25 J. 
ohn Kingel, Eounty-Hojpital, 48 ! 
ojeph Kremer. 379 Harndon Str., 3%. 
Da Belg, 180 Newberry Ave., 15. 
Ada Franf, 213 Mohamt Str., 273. 
AD. Schwars, 161 1. Yadjon Str. 35 9. 
Geo. Schwarg, 161 W. Yadjon Str., 13%. 
Reinhard Umbac, 6980 Marihfield Ave, 42%. 
Xaver fFreiler, 438 ©. Union Str., 76 3. 
len BIN. Halfted Str., 80%. 
Rarl Sänplen, 50 3. 
Ehriftian Gumpert, 574N. Halfted Str., 653. 


® 
Bauerlaubniffdheine 


| mwurben an folgenbe Perfonen außgeftellt: 


Adam Sad, 2itöd. Frame-flat, 121 Bel- 
mot Ave., 81,250; 5: A. Anderfon, 1ftöd. 
Trame:Cottage, 928 Hangan Str., 81,800; 
& €. Furcht, 1ftöd, Frame:Eottage, 43 
Adelaide Ave., $1,100; Frau E. Webber, 2: 
ftöd. Rrame:lats, 1418 Roscoe Str., 82,- 
400; Annie Lindquift, 2itöd. Badftein- und 
srame-Flatd, Atlantic Ave, und 56. Str., 
82,500; Kerfoot & Co., 1jtöd. Frame-Eot- 
tage, Kerfoot Ave. und 88, Str., 82,400; 
Sterling Bomeroy, 1jtöd. Fundament, 66. 
und State Str., 81,200; 3. Ganezyröfi, 1: 
töf. FSrame-Cottage, 4757 Lincoln Ave., 
51,200; 3. Richelosfi, 1ftöd. Frame- Anbau, 
4858 Throop Str., 81,200; A. H. Hill, drei 
dſtöck. Frame-Gebäude, Center und Selmyn 
Str., 55.000; Wim. Blair, 1ftöd. Laber-Au- 
bau md Verbejjerungen, 260—262 Wabaih 
Ave., 840,000; Fred. Schoen, 2itöd. Tlats, 
8085 Deering Str., 81,200; Sojepb W. 
Duncan, Bjtöd. Flats, 3363 Praırie Ave, 
810,000; 3. MicRaly, 3itöd. Front:Anbau, 
2643 Portland Ave., 82,500; W. Kettle, 1: 
ftöd. Frame-Cottage, 2463 Indiana Ave., 
81,100; EC. 9. ©. Neilfon, 2jtöd. Frame: 
Tlats, 1006 9 orth Kedzie Ave., 81,800; Tom 
Seffenäfi, 2jtöd, Flats, 77 Brougham Str,, 
83,000; €. B. Rofen, 4itöd. Wohnhaus: 
Anbau, 173 Tomnjend Str., 34,000 ; Jojeph 
Keam, Gebäude-Reparatur, Sarroll Ave. und 
Union Str., $7,000; Frederik &. Walter, 
vier Bitöd. Lagerhäniet, 340—344 Wabaih 
Ave... 820,000; Charles H. Patterjon, 2: 
ftöt. Jrame:flats, 7716 Greenwood Ave., 
81,500; George EC. Watts, drei 2jtöd. Ge- 
bäude, 4611-4615 Ellis Ave., 824,000. 


— — — — 


Die „‚Abendpoft‘‘ hat mehr Lefer und folg 
lid) aud mehr Kleine Anzeigen, als alle ander 
ren beutihen Zeitungen Chicages gufammens 
genommen. 

——— > — — nn 


Marktbericht. 
„ Ebicago, 11. uni 1891. 
Diefe Preife gelian nur für den Großganbel. 

Semüfe, 
Surfen 20c—30c per Dusend,. 
Rabieschen 10-15c per Dugend, 
Spargel 1.25 per Kiite, 
Salat 90c—$1.00 per Kifte, 
Kartojjeln 81.20—81.40 per Bufhel, 
zur Beten 82.00—2.50 per Kifte. 
Weite Rüben 50—75c ver Bu. 
Zwiebeln 85.00--5.50 per Barrel, 
Sellerie 40c per Büſchel. 
Kohl 31.%5—1.60 per Kite, 
Spinat 50c—70c per Brl. 

Butter. 


Hefte Rahmbutter 17—173C perPiunb ; ge: 


ringere Sorten variitenb von 18—1dc, 
Butterine * ee per Pfund, 
äfe. 
BVBoN-Rahm-Cheddar 84c per Pfund, 
Schweizer-Käfe 12—134c per Pjund. 
Stüdte 
Kochäpfel 84.00-84.75 per Barrel ; bejjere 
Eorten 35.00-87.00 per Barrel. ; 
Meſſina Eitronen 84.50-86.00 per Kite. 
‚Galif. Apfelfinen 83.25—3.50 per Kijte, 
.„.Xebenbes Geflügel, 
Hühner 10—104e per Pib. 
Küken 18—21c das Pjund, & 
Truthühner rd Enten 8c—8}e. 
— et, 
Friſche Eier 1440 Ide. 
Safer. 


"NO. 2, 1516}; pe 


Minuten — die 
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WABASH AvV. 
Adaus ST. 
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Verfchiedenes zu weniger denn 
bollenpreis. 


Cuticura Seife,... .. .. ......................... 10e das Stück. 
Feiner Bay Rum,.. ...................4** 10 das Pint. 
4 Ounce Extracts,. ........... ............... DIE die Flaſche. 
Murray & Canman's Florida Waſſer,........ .. Z7e die Flaſche. 
Haar⸗Bürſten, (beſt gemachte), 39, 69 und 89e, werth d. Doppelte. 
Spaniſche Hof Geſichts⸗Puder,..................... 170 die Borx. 
Iriſh Ceinen Note Paper, .. ...........*8* . 25e das Pfund. 
Bor Stationery,. ................ 10c, 24 Bogen, 24 Couverts. 
Damen Metall Gürtel,................... 19e jeder, werth 75c. 
Japanefifche Sansyeenennennenennnenennnenen en en en dl jeder. 
Pure Ammonia,..... .... .... .............. DE das Pint. 
Celluloid Kämme,... ...................... 10e jeder, werth 25c. 
Oxidirte Photographie-Rahmen,.. ..........2560 jeder, 6 Arten. 
Cocosnuß⸗Oel⸗Seife,.. .... d. .................. 2560 das Dutzend. 
Franzöſ. Borſten Zahn-Bürſten,............ . 2560 jede, werth 50c. 
— 


— — —— 
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Hundſchuh Depl. 


Zeigt jetzt die neueſten 
Sommer-Novitäten 
in Glace und Fabric, 


einſchließlich Perl-Schattirung, ſchwarz be— 
ſtickt, blaugrau, Mousquetaire, Biarritz in 
Perl, Tan und Braun; weiße Chamois, 
ſchwarz beſtickte Chamois; Gauntlette⸗Seiden— 
Handſchuhe in Opern⸗Längen und Farben. 
Ebenfalls—Ganzjeidene Handſchuhe zu 25c, 50c, 75c. 
Caffeta Seiden-Handichuhe zu IS5c, 25c, 50c. 
Reinſeidene Mitts zu 25c, 50c, 75c. 


Verung lückter „Maſher“. 


Couis Bobb ſucht Liebe und be— 
kommt Prügel. 


Wie gefährlich es unter Umſtänden iſt, 
dem „Zuge des Herzens“ zu folgen, hat 
der Holzſchnitzer Louis Bobb zu ſeinem 
Schaden erfahren. Geſtern Nachmittag 
ſah er an der Dearborn Str. die hübſche 
Edna Towsley, und erkannte in ihr 
ſofort das Ideal ſeiner Träume. 

Wie der junge Mann heute Vormit—⸗ 
tag dem Richter voll Pathos erklärte, 
ſei er nur dem Zuge ſeines Herzens ge⸗ 
folgt, als er ſich dem Mädchen näherte. 
Die ſpröde Schöne ließ ihn jedoch 
gründlich abfallen, was unſeren Ritter 
aber nicht verhinderte, ihr auf Schritt 
und Tritt zu folgen. Die Dame fuhr 
ſchließlich per Kabelbahn nach der Cali⸗ 
fornia Ave., wo ihre Verwandten woh⸗ 
nen, und war nicht wenig überraſcht, 
als ſie den Jüngling · dort ebenfalls ab⸗ 
ſteigen ſah. 

Sie begab ſich in's Haus, während 
der Don Juan ſich an der nächſten Ecke 
poſtirte. Hier ereilte ihn das Verhält⸗ 
niß in Geſtalt eines ſtreitbaren Vetters 
des Mädchens, der ihn nach kurzem 
Wortwechſel auf das Gründlichſte ver- 
bläute und ihn dann einem berbeigeeil- 
ten Poliziſten übergab. Richter Eber⸗ 
hardt belegte heute den liebestollen 
Jüngling mit einer Strafe von 825. 00. 
Frl. Edna Towsley iſt die Tochter der 
Frau, welche ihren Mann vor einigen 
Wochen im Polizeigefängniß in Auſtin 
erſchoß. 


Wird nur die kleinen Geſchäfte 
treffen. 


Der Ausfhuß der Großhändler, wel- 
cher mit dem Entwurf eines Planes, ber 
Verjperrung ber Geitenwege ein Ende 
zu machen, ‚betraut war, bat feine Arbeit 
beendet und wird demnächit mit feiner 
Meisheit vor die Deffentlichfeit treten. 
Soviel bis jegt verlautet, ift e8 haupt: 
fächlich auf die über den Seitenweg hin- 
ausftehenden Schilder, Barbierpfoften, 
Figuren vor Cigarrenläden ıc. abgefehen, 
während die Großhändler fich felbjt ges 
Hilfe Vergünftigungen zu gewähren „be: 
i&hlofien“ haben. 


Ertrunten, 


Der Arbeiter John Eigner, welcher 
geitern Nachmittag im Auftrage der Con⸗ 
traftoren Gebrüder Rei am Nordarm 
des Flujies, nahe der Weftern Ave. Brüde 
gearbeitet hatte und gegen Abend in einem 
Boot nah Haufe fahren wollte, fiel aus 
demjelben in den Fluß und ertrant, ehe 
ihm Hilfe gebra&: werden fonnte. Die 
Leihe wurde jpäter gefunden und nad 
feiner Wohnung No. 41 Nelfon:Straße 
gebracht. 


In Folge unvorſichtigen Trinkens. 


Der 59 Jahre alte Zimmermann Ed: 
mund Ryan hatte vorgeftern in dem Ho: 
tel Se Grand, No. 37 und 39 Wells 
Str., einige Arbeiten auszuführen. Ges 
gen Abend wurde er durjiig, trank, ob: 
wohl übermäßig erhitt, haftig ein Glas 
Waffer und jtürzte auf der Stelle tobt 
zuſammen. 

* Im Beifein einer Anzahl Beamten 
des Gefundheitsamtes, unter welchen fi) 
die Herren Dr. Ware, I. B. Hoyt und 
andere ftädtifche Angeftelfte befanden, 
machte gejtern Adolphus Alvarez im 
Haufe No. 543 Clark Str. einen prakt: 
tifhen Berfud) mit einer von ihm neu 
erfunbenen Desinfertionsmethode. Die 
Herren fpradpen ſich ſehr le: 

bewohnte 


das neue Verfahren aus, 


Jeiferson. Jefferson. Jefferson. 


u ; „ 

Has the Git Thar Stroke”, 

n3 Kotten verkauft bei der h3 
erften Ercurfion. 

2. grobe Ercurfion 2. 
Sonntag, den 14. Jıumi. 
Frei! — Frei! 

Elektriſche Bahn nach Dunning geſichert; 
paſſirt nahe dieſem Grundeigenthum, Beſter 
Gelegenheitskauf innerhalb der Stadtgrenze. 
Volle Größe Lotten 8175 und aufwärts. 85 
baar und 85 per Monat. Seitenwege gelegt, 
Straßen geebnet. 

Für Tickets ſendet Eure Adreſſe an J. C. 
Cooper & Co. Zimmer 63, 119 Dearborn 
Str., oder nehmt ſie am Union Depot, C. M. 
& St. PaulR.R. entgegen. Zug verläßt 


dafjelbe um 1:30 Nachmittags am Nordende 
des Depot3. frfa2 


J.C. Cooper & Co., 


Zimmer 63, 119 Dearborn Str. 
Großes 


Sommernadisiel, 


artangirt von ben Damen bes 


Germania Turnverein 


am ff 


Samstag, den 13. Juni, 


in der 


Germania Turnhalle, 
3417—3421 $. Halſted Str. 


Anfang 8 Uhr. 


Ordens -PBir- Mir 


— bi —— 


Arbeiter : Unterftüßungs: 
Vereins, 


A.U. V.O©O., von Chicago, 
Sountag, den 14. Zuni 1891, 


in 


HOERDTSGROVE, 
Ede Belmont und Weſtern Ave. fi 
Gintritt 25 Gentd für Herr und Dame. 


Eintradjt = Yoge No. 13, 


o©.d. HS. 


Ale Brüder werden gebeten, 
Conntag Morgen 9 br püntt- 
ld) in der Qugenhalle, 2311 Bent: 
worth Ave., au eriheinen, um jich 
an dem Ausmarih zum Picnic zu bes 
theiligen und ihre Hüte in Empfang 
R nebmen. Dafielbe . wird im 

Swalas Garten, Saljted und 
52. Str., am Gonutag, Den 14. 
uni, abgehalten werden. Eintritt 
5: @ Perion. friaẽ 


SDas Gomite. 


Pie⸗-Nie und Excurſion 


nach Altenheim, Eouiſen heim), 
arrangirt vom Union Hain No. 24 V.A.O.D. 
Sonntag, den 14. Jami 1891. 
Tidetd für Hin- und Rüdrahrt mit Eintritt zum 
Jin 50c @ Berion. Tidets gültig für alle folgenden 


Eintritt 25 @ Berfon. 


üge.. Züge laufen vom Wisconfin Central-Depot, 
Harrijon und 5. Ape., und halten an allen Sta- 
tionen. Sinfahrt: &EOA. M., 1A M., 12 M. 
ie M. 215 PB. M. NRüdfahrt: 533 P. M., 6 
PM, 83 PM, 10.14 P.M. frfall 


Shredlidem Tode entgangen. 


Während der Conductor EC. B. Mos: 
berger von der ©. Haljted Str. Pferde: 
bahnlinie geftern Vormittag an der Ede 
der ———— he ee 
dem Ei n Des geldeö be ⸗ 
tigt nn. dabei auf dem Seitenbreti 
der „Car“ fand, fuhr ein fämerer 

furchtbaren Stoß 


Frachtwagen nt einem 


Benz, — — * 


Wabaſh Ave. und xoe Str. 


Todes iinzeige» 


veunden und Belannten die traurige Redeit, da! 
en bielgeliebter Gatte Zauber Wreiler, ge Me 


aus Herboldähei, Baden, iım Alter von 78 * 
am 10. Juni ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Dr 
erdigung findet ftatt am Sonntäg, Nadhurittags um 
12 Uhr, Dou 438 ©. Union Gtr. und um 1 Uhr vom 
Alerian Brother Hofpital nach dem St. Bonifarius- 
Gottesader. Agues er, Gattin. 


An Sonntag, den 14. Juni. Nachmittags 
2 Uhr, hält der neugegrünbete - Trier’fche 
Unterftügungs = Berein in Matt. 
AungsHalle, Ede Lincoln und Belmont 
Uve., eine Berfammlung ab, zu welcher 
alle Diejenigen, die im Bezivt Trier geboren 
find, freundlichft eingeladen jind. Achtungs- 
vol, Matt. Shramm, Sekt. dofrjas 


” —2 

Achtung, Südweſtſeite! 

Alle fortſchrittlich geſinnten Maäuner beſagten Stadt- 
theils, die geneigt find, einem nen zu gründenden 
Etamm der Rothmtänner beizutreten, werden zu ber 
am Semitag, den 13. Juni, um 8 Uhr Abends, 
in GOTT S HALLE, No. 2837 Blue 
Island Ave., jtattfindenden Berjammiung höflidit 
eingeladen, WO fie mweitere Auskunft erhalten fünnen. 
dor) Am Auftrage niehrerer Rothmänner. 


Sperial:Berfammlung 
der Architectural Jron Borlerd Union Ro. 1 
(nur für Shopmen) in Zrpfö Halle, Erle Late und 
Deöplaines Eir., Sonntag, 14. Juni. fſao 
Nicht⸗Unionleute werden aufgenommen. 


AURORA TURNHALLE. — Conttag: 
Der Dorf-Barbier. 
(Operette) 

CF” Nach der Vorftellung wird ein hochelegantes 
Set Parlor: Möbeln verlooit. v fſao 


—I an Aas-Lonfumenten. 


Rartbieen, weldde Klagen in Betreff ihrer 
Gas-Oefen, Brenner, ſchlechten Zufluſſes 
oder irgend einer ähnlichen Angelegenheit 
haben, mögen die Gasgeſellſchaft notificiren, 
worauf ein Sachverſtändiger nach deren 
Plätzen geſandt und der Schaden ohne Ver— 
gütung reparirt wird. 11junsdogfall 


Großes Sommernachtsfeft, 


‚arrangirt von den Damen ded Germania Turndereind 
am Samitag, den 13. zent in der Germania 
Iuruhalle, 3417—3421 ©. SHSalited Str., 
Anjang 8 Uhr. Eintritt 25 @ Perfon. 6,13,13jn1 


Baͤger und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau des a Bädermeifter-Vereins bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bwl 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort 


tür alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrik. 
Berlangts Männer und Knaben 


Verlangt: Junger Mann mit Manieren, der ges 
mwöhnlide Schule beſucht * ald Lehrling 
in Apothefe. Gute Zeugnijje erforderlich und muß bei 
* Eltern wohnen. Vorzuſprechen 802 S. Halſted 

r. 9 


Verlangt: Ein guter ftarler Junge an Gates, 475 
Elfton Ave. 8 
Berlangt: Baus und Keibvereind » Agenten. 90 
Gents Commijjion. %. Cleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12j13m8 


_ Berlangt: Ein BPrefier an Hofen. 831 N. Wood 
Str. frſamos 
— Ein Blackſmith-⸗Helfer. 188 W. — 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge, um die Schlois 
ferei au erlernen. 226 N, Glarf Str. 

Berlangt: Sofort, ein 
Keller, 21 Jlinois Str. 


Ein 
Ken nicht nothwendig. 


guter Engineer, bei 2 


quter, Steiger, junger Deuticher. 


— 
Ipre oom C, ” 


Engliſch 
Adams Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brod. ON. - 


fted Str. 


Berlangt: Sunger Mann oder junge? Mädchen 
zum Aufwarten im Reftaurant. 415 N. Elart Str. 0 


Berlangt: AYunger Dann in der Büderei zu helfen. 
42. 12. Str. 

Berlangt: Ein ze: Mann von 17—18 Jahren 
im Saloon zu helfen. 2501 ©. Halſted Stri, Ede 
Archer Ave. 0 


Berlangt: 


315 W. 18. Str. 0 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 153 
Milwautee Ave. 0 


Derlangt: 1 GroceryElerf. Ede Heine Str. und 
Armitage Ave. 11 


Verlangt: Ein Vlacjmith Helfer. 131 W. Polt Str. 
Guter Bladjmith. 422 Wells Str. fia0 


Verlangt: Ein lediger Mann, der jchon einen 
Bücerwagen gefahren hat. 584 Ogden Ave. dofr8 


DVerlangt: Ein ftarfer Junge, in einem Meat Market 
zu helfen. ION. Franklin Str. dofrja2 


Gute Rocdmader. 125 Zullerton Ave. 
do—jal2 


Ein guter Shingler. 





Verlangt: 


Verlangt: 


Verlanat: Guter Junge, muß etiwad dom Retail 
ardware-Geſchäft derſtehen ünd deutſch ſprechen. 
353 Elybourn Place. bjun 1w 


Verlangt: Ein Schneider im Shop an Rüden, ER 
Baften. 96 Wade Str., nahe Noble. dofrjall 


Verlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
Be zu verkaufen, hohe Gommijfion abit. 
elm3, 1787 Milwaufee Ave, ail 


Verlanat: Verkäufer. $50 die Wode und mehr 
machen jest Verkäufer, die unfere 8100 Lot8 verkaufen. 
Wir zahlen große Commiffion. No 5 Deutiche ver 
langt. Sprecht dor für Bedingungen. Jay Diviggins 
& &o., 409 Chamber of Gommerce Gebäude. 5jtl0L8 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Eine gute deutiche Verfäuferin. Muß 
das Dry Soods Geikäft tennen. Raczufragen Tas 
E. Morper & Eo., 2B €. Divifion Str. as 


DVerlangt: Ein Mädchen für geivdhuliche Hausar- 
beit und Roden. 314 Divifion Str. 0 


Berlangt: 6 Mafhinenmädden an Weiten. Dampf: 
kraft. TEN. Rodey Str. 


Verlangt: Mädhen, um an feinen Euftom-Röden 
zu arbeiten. DO. Waiß, 240 W. Divifion Str,, hinten. 


Verlangt: 3 gute Handmädhen an Möcen. 
Emma Str., hinten. friamoo 


Derlangt: Ein Mädchen für Aleidermaderei. 231 
©. Sangamon Str. 0 


Berlangt: Sofort, geübte NKleidermaderin. Auch 
üddhen zum Lernen angenommen. 442 Gedg- 


Verlaugt: Mafchinen- und Handbmädden au Röden. 
244 Biadhawt Str. . midofr8 


Derlanat: Sofort, Nähmädden. Guter Lohn. 
1472 Noble Ave., nahe N. Clark Str., H. Conrad. 
midofrll 


PVerlangt: Einige Majhinenmäddhen und, Hand» 
mädden.  Gornelia Str., zwijgen Weitern we ‚und 
Eeymour Str. Sjilws 


Verlangt: Madchen im Schneiderſhop den» 
unsicher bei BoR TO 3 Fr Fine 


Sausarbeii. 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1258 George Str., Late View. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Heine Familie. 
8804 Wabajt En. ® 0 
dentiehe Kite verfteßt 
utjiche Kü E 
Stadt vergütet. 744 Kenmore Ade., 
Verlangt: Täglich 35 Mädhen in guten Familien. 
ohn un base! It bei Yran Leverenz, 467 
ifion Str. . 6 dotale 

tt 


die Wode. Yahrt im die 
Edgewater. dir 


x 


Ein Kate Mädchen, welches die. 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Saudarbeit. 


i er de Gelee vu Mensen. Ya Sheeur 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
289 W. Chicago Ape., an ei 


Berlangt: in deutjches Mädchen im einer beutichen 
Familie, — ——— dofrs 


Berlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. He Etr., —* red. ® 2 


BVerlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Guter Lohn, 
498 La Salle Ave, frfamodi2 


Berlangt; Eine 1. und 2. —J ein Madchen. 
——— en, eine Stellnerin (Waiter Girl). 180 
€. Randolpb Str., U. Maier. lljniwl 


Berlangt: Ein gute? Mädhen für Wajihen und 
Bügeln. Kleine Famıie Kan zu Haufe ihlafen. 
Sehr guter Lohn. 483 Bells Str. friamos 


Verlangt: Gin Pleines nettes Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. Paul Richter, 877 Lincoln Ave. „8 


Derlangt: Ein junges ſtartes Mädchen zum Mit ⸗ 
helfen bei gewöhnlicher Hausarbeit. Rleine Familie 
239 Burling Str. 8 


Berlangt: Ein zuverläffiged Mädchen, weldes qut 
foden fann. Kleine Yamilie, guter Sohn. 132 Centre 
Str., Ede Sheffield Ade. ſrſas 


Verlangt; Eine gute Waſchfrau, beſtändiger Platz. 
132 Centrẽ Str., Ecke Sheffield Abe. frias 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 488 Oat Str., 2. Flat. 12 


Verlangt: Madchen für Kleidermachen. 723 8 





Fr 


21. Str. 


Derlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus- 
arbeit. Lohn anfänglıh 82. 49 Sedgwid Etr., . 


_ Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Dining 
Room, muB englii jpreden, guter Plag. 336 ©. 
North Ave. 


Berlangt: Eim ordentlihe8 Mädchen für 
beit. 1203N. Halfted Str., zwiichen Lil und ] 
wood Ave. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
433 26. E&tr. 0 


Hausarbeit. 
Ein gutes Mädchen für Dinng Room 
280 Sedgwid Str. 0 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1415 Midhigan Ave. 0 


Berlangt: Ein Dienjtmädgen. 
Str. 





Berlargt: 
Reitanrant. 





233 W. Divifion 
friad 





Perlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Ar 
beit, guter Lohn. 624 N. Wood Eir., nahe Diilmaufee 
Ave. dofr8 


Berlangt: 


Eine ältere Frau zur Aushülfe in der 
Wirthihaft und bei Kindern. 83 Lewis Str., 


Store. 
dafs 
552 @. 
dofrſas 


Far 
mibofril 


Berlangt: Ein gutes beutjches Mädchen. 
Madifon Str. 


Verlangt: Gute8 Mädchen für Haußarbeit. 
milie von Zwei. 443 Ogden Ave, 


Verlangt: Zwei qute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Ihöner VBorjtadt. Nadhzufragen 170 Mae iur 
mifrja9 


EStr., Zimmer 65. 


200 Mädchen befommen freie Pläße in 
Privat» und Boarbinghäujern. rau Peters, 225 
Larrabee Str. midofr12 


Deriangt: Mädchen für allgemeine Hangarbeit. 38 
Grant Place. midofr8 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädden, 219 MW. 
12, Str., oben. midofrd 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. di—ja9 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herrihaften werden gut bedient bei ©. 
Duste, 448 Milwaukee Ave. Sjuniwil 


Verlangt: 


Verlangt: Mädden für Privatfamilien, Köchinnen, 
hoher Lohn. Pläge frei Mrd. H. Weiler, 2251 In⸗ 
diana Ude. Siniw2 

Berlangt: 100 Dienftmäddhen. E8 werben die beiten 
Nläße bejorgt bei Noxdieite Familien. Herrfchaften 


werben gut bedient bei Grau TZaubert, 667 Wels Str., . 


elınd 


im Store. 


Verlangt: Köhinnen, 6-7 Dollard, zweite Arheit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Beite Herriähaften, höch- 
fter Kohn, Stadt oder Land. Pläße frei. Abends offen. 
Frau Eifelt, 2003 State. Edle 20. Str. sjilıvs 


Verlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläße im 
Privat: und Boardinghäufern. TON. Haliteb Etr. 
Mrs. Auehlmann. alıton12 

Verlangat: Sofort, Mödhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermäddhen und emigetvanderte Mädchen 
ür die beiten Pläge in den feiniten Dasiiee bei hohem 

oh, immer Mi haben an der Sübdfeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabajh Ude, 2ömabıng 


Berlangt: Gute Nühenmädchen und Mäbdhen für 
alle Haudarbeit. gr werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157. 18. Str. 30milmoO 


DVerlangt: Mädhen für Privattamilien. Pläße offen 
33 bis Fe Plüge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Eottage Grove Aoe. 12u0bal 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Mann und Frıu ohme Kinder, in ber 
Stadt Waufegan, um Pferd, Kuh, Garten und etwas 
Sand zu verjehen. Adr. ©. 78 Abendpoit. frſas 


Stellungen ſuchen:?: Maͤnner. 


Geſucht: Ein Mann in mittlexen Jahren wünſcht 
Beſchäftigung in irgend einem Geſchäft, Tag oder 
Nacht, ſpricht deutſch. franzöſiſch und engliſch. Adr. 
D 18, „Abenbdpoft“, oder A. Ehrhardt, 33 Haitings 
Etr. djunl wo 

Geſucht: Ein ſtarker junger Mann ſucht eine Stelle 
als Kutſcher oder Hausdiener. Adreſſe T. v8 „Abend» 
poſt!. dofr2 

Gejudt: Norddeuticher, alleinftehender Man mitt« 
Ierer Jahre fucht leichte Beihäftigung; fieht nicht auf 
hohen Lohn. Wdrejie: T. 79, „Abendpojt“. frſas 


ſ Ein junger Maun ſucht Arbeit, möchte am 
liebjten da3 Butergeichäft lernen. Kann mit Pferden 
umgehen. 918 Normann Ave, Merk. fria9 


Gejugt: Ein Junge von 15 Jahren, welcher Erfah» 
zung im Barbiergeiäft hat, jucht Stellung. 6334 ©. 
Morgan Str. . 8 


Gejudt: Ein Plag für einen ftarfen Jungen, 15 
abre alt, am liebjten bei einem Gärtner. 10rM. 
taudolph Str, 12 


 Sefudt: Ein junger Diann, 28 Jahre alt, wünicht 
Beihäjtigung in den Morgenjtunden bon 7 bis 
12 Uhr. Tony Dettenthaler, 124 W. Indiana Str. 


Gejugt: Ein junger Mann, welder feine Arbeit 
fchent, jucht Beichäftigung. Gute Empfehlung. Adr. 
%. 51 „Abendpoit“. 5 


Geludt: Ein intelligenter, juee Mann, Ehemiker, 
(fert 14 Jahre im Lande) jucht Steliung im Drugftore, 
um das Geihäft zu lernen. Noreflen erbeten unter 
N. 12 „Abendpojt“. frfamodis 


Geſucht: Eine deutjche Yemilie, die Feine Arbeit 
ſcheut wünfcht auf einer Yarm Arbeit, Zubwig, 497 
Bine Yöland Ave. fial 


Gefudht: Ein Junge, der gut engliih und deuti 
—— und leſen kaun, ſucht Beſchäftigung. 84 
a Salle Str. frjal2 


” Sefuht: Ein flinfer aewandter Waitesr wünjcht 
ſtetigen Platz. Adr. ©. 38 Abendpoft. 11 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Mueller, 243 Bifjel 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 
FE ſche Ha as 


Gejudt: Eine Dame, Mitte der Zwanziger, wänft 
Stellung ald Haushälterin. Adr. T. 64 Abendpoft. 


Aerztliches. 


iche Behandlung derFrauenkrankheit. 
RE a rg He 


Sjährige Erfa Zimmer %, 113 
Adams Etr., Gi Glart. Bon 12 biä 4; — — 
—X —XRX 


er nnd private Krank» 
— — a Erfolg Dt. 
Bw. 21. Gir., Ede Robey. Ebenfalls 

Zsmasm8 


Sollegium für Medizin 
a bil che Str., an Mi 
? n Ctt., u — 


Geburtähel‘ 
U. Giebt über 
Unenigeiiig — 


350 Belohnung fi jeben don Hauttrank · 


Scheagtel. 174 6 Madijon Gtr. 


füd auf erfte 


. Raufı und Berfaufs-Angebote, i 


Zu verkaufen: Eine noch neue Store-Einrihtung, 
Eisbor mit doppeiten Glaswänden, und Stod, billig. 
1263 Zincoin Ave. friad 


Zn verfaufen: Mens Abreije, ein Kleiner Haus 
ftand bidig. } 408 Thomas Sir. ns 


u verfaufen: Eine gute Hobelbant und 3 Schraub« 
ae 229 76. Late Er ® an 


Geſucht: Ein Brauerei-Saloon anf Abzahlu 0. 
jugdt. Offerten R 72 Abendpoft. 1 Weablung Ye 


Für junge Anfänger! Zu verkaufen ift eine gut er= 
baltene Haushalt-Einrihtung, megen Abreije jehr 
billig. „Zyran* 102 Michigan Str, fria5 


Zu verlaufen billig: Ein Milhrmagen, wegen Mans 
gel3 an Raum. 1095 MW. Late Str. fſal 


Zu vertaufen: 2 Buggies, billig. 288 W. Diviſion 
T. 0 


Zu verfaufen: Ein Later Jagdhund. H5lE State 
Str. frjamoli 


Zu verkaufen: Ein Per und Buggh. 21 Twomey 
Str. frfaıl 


‚Zu verkaufen: Ein Peddler-Wagen und ein Bugg 
billig. Zu erfragen 129 Ruble Str. do—mol 
Zu verfaufen: Ein junges Pferd (gutes Syamiliert- 
pferd), Geihirr und Deliverywagen. 169 Lübe Str. 
EHER doirjag 

Zu verkaufen: Ein auts3 Buggy Pferd, ohne Feb» 
Ier, 8 Sjchre alt, pafiend für yamtliengebrand. Zu 
erjragen 120 Wells Str., im Saloon, Gity. dofr9 


Zu verfaufen: 2 gute Pierde, Geigirr nnd Wagen. 
Wird jeparat verfauit. 979 Milwaufee Ave.  d—fa 





Bargaind: Beinabe neued Foldingbett 56. Mleidere 
Ichranf 87.50, fieben Stüd Parlor-Set 818, Gafoline 
Ofen mit Badofert. 106 W. Adams Eir. dfrl 

Zu verkaufen: Ein Ball bearing Safety, billig. 218 
€. Halited Str. mdofrO 


Große Auswahl ins und ausländiiher Singvögel 
owie alle Sorten Käfige und imtportirter Samen. 
lie zu biliigften Preifen. Sonntags offen. 104 


Blue Island Ave. lömailmtO 


Ale Sorten Nähmafdhinen garanttrt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Gouteve- 
nier & Sperdel. 15der1j6 
Zu verlaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrich» 
tungen, von Eleganteiten bi8 zum Einfadften, von 
allen Größen; aud werben foldhe jebr billig auf Order 

emacht. Auch Piliard3 und Pooltifche, neue und alte, 
ehr biltig. Kommt jelber in die Factory oder jchreibt 
gg und wir werden borjpregen, Chad. Pailow 
> Son, No. 862-870 Alport Str, nahe Centre Ave, 
und 21. Str. l4mailnd 


Zu vermiethen, 





Zu vermiethen: Grove, Kegelbahn und Hals für 
Picnics an Vereine und Logen zu annehmbaren Preis 
lem. 5. Claus, 741—757 Armilage Ave, 1ljniwi 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen juns 
gen anjtändigen Manu. 375 Cleveland Ade., zweiter 
olur, inte. I i frjamo9 

Zu vermieihen: Gin Parlor und Veitzimmter, billig. 
73 Haftings Etr. 12j109 

Zu vermiethen: Schön möblirted groged Zimmer 
an zwei Herren. N. Morgan EStr., zweiter Flur, 
nahe Fulton Etr. frjanıod 





Verlangt: Einige Boarders bei einer Zinderlojen 
Familie. 275 Moharof Str. frias 
‚Bu vermieten: Zivet Freundliche möblirte Front 
immer. Wenn gewünfcht, au mit Koft. 373 
Sedgwid Str. friai2 


Zu dvermiethen: Gehr ihöne Säwohnung. de 
School und N. Ajhland Ave. bei Mrs. Gehrfe. 12 








Zwei anftändige Boarderd können in kinderlofer 
Fanilıe einzelne Betten befommen. 309 Larrabee 
Str. frjai2 

Zu vermiethen: 47 W. 
Chicago Ave. sjall 

Zu bermietben: 1 Store mit Wohnung, —25 
Ecke Baſil und Wabanſia Ave. frrall 


8. Vorne 
11 


Gin möhlirtes Zimmer. 


Zu vermiethen: 3 belle Zimmer, fofort. 
oben. ATEN. yranklin Str. 
Zu vermiethen: Ein gut möblirte® Yroutzimmer, 
347 Sedgwid Str., oben. frjall 


Zu vermiethen: Ein Ihn mödlirtes Tyrontzimmer 
mit zwei Betten, jeparaten Eingang. 135 Milwau⸗ 
Kane.  . ae 32,8 fial 

Zu vermiethen: Einzelne Zimmer mit Board. 84 
Star Str., 3 Straßenbahnen in der Nähe. fſal 

Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer mit vorzüglicher Koſt, für 2 Herren paſſeud. 
473 ©. Halited Str. do— mol? 








Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, billig. 282 
Weit 14. Sir. dofrſas 

Zu vermiethen: 4 Zimmer uud Stall, 19 Haſtings 
Str. dofrie 

Zu vermiethen: Ein Schlaf- und ein Frontzimmer 
an einen oder zwei jolide Herren bei alleinfiehender 
Frau. 134 Ontario Str. bfial 


Anftändige Männer fönnen KRoft und Bogis erhals 
ten. 340 Biue Yöland Ave. midofrd 

Zu vermiethen: Eine Wohnung von 6 Zimmern 
mit moderner Einrihtung. Eine Treppe. 1400 N. 
Haljted Etr. vjlwo 

Zu vermiethen: 3 
fragen nad) 6 Uhr Abends. 





wei möblirte Zimmer. Nachans 
122 Orhardb Str., oben. 
9j11m9 


Eine afleinftehende Yrau wünfcht einige Boarbers. 
439 Zarrabee Str., nahe North Ave. 6i1w9 


Verlangt: Boarders bei alleinftebender Frau. 1520 
). Str. 6j1109 
Neu möblirte Zimmer mit oder 


u dvermiethen: 
3 sjilws 


ohne KRoft. 3103 Gottage Grove Ave. 

Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinjtepeitde Herren. Näheres im Saloon, 20-22 
W, State Str. sjulmt? 


Zu micthen gefudht. 


Geſucht: Ein älterer Handwerter ſucht ein Zim⸗ 
mer. Abendkoſt erwünſcht. bei einzelner Frau oder 
Bittwe. Adtefje X. 2. 15. Abendpoft. frjal2 


Ein anjtändiges Mädchen wüniht Board in jüdte 
Iher Familie an der Nordſeite. Offerten unter P. 76, 
„Abendpoft“. dofr9 


Gejucht: Eine freundliheWohung von 3 bid 4 Zim- 
mern, nördlich von North; Ave., oder Lafe View. Keine 
Kinder. Adr. S 97, „Abendpoft“. mdofrO 


Ein Hinderlofes Ehepaar ſucht bis 1 Juli 8584 
Zimmer in Front an Weitieite von Ajhland Ade., Di- 
viion Str. bis Chicago Ave. herum. Wdrefie U. 99 
Abendpoſt. di —Jail 


Alexanders deutſche Seheimpolizei— 
Agentur 181 W. Madiſon Sie, Ede Dal 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verfchwundene oder 
Verlorene. Ale unangenehme@heitand/fäle unterfucht 
und Beweiie gejammelt, Schwinbelejen auf Berlan- 
gen aufgeipürt. Die einzige deutihe Polige-Agentur 
im der Stadt. jeder, ber in irgend rpelde Unaunehms 
lichteiten verwickelt iſt, möge vorſprychen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. iemauijl 

Löhne, Noten, Board-⸗ Saloon⸗ und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectixrt. Allge⸗ 
meine Geheimpolizei⸗ Agentur. Eheſtauds⸗Augelegen⸗ 
heiten Specialität. 16 Fifth Ave. Zimmer 14. Offen 
Abends bis s Uhr. Sonntags bis U Uhr Bormittags. 
Schueidet dies aus. diloo 


Gottfried Daehler, 247 Oſt Blackhawk Str. beſorgt 
auf's Prompteſte das Umziehen von Haushaltungs- 
gegenjtänden. Zelephon 3746, 12j209 

Ein Anwalt nnterfuht Abjtracte für S €. ©. 
Dubdiey, Zimmer 1119 Chamber of Gommerce, 142 
MWaihington Str. Yuniwil 


Profeffor UL, 330 North Ave, fchneidet und frifirt 
Haare nad) der Yacon des Gefichted und Kopfes. Für 
Herren und Damen. 12jnim4 


81.00 wted ihnen auf jede Mafdhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
D&D, White *712. Standard 815, Houfehold 320, 
American $10, Singer $8 bis 815 und humdert andere 
Don 8 an in der Domefti-Dffice, 216 ©. Halited Str. 


obn ©. Shügler, Wiitewaider und Galfominer, 
Blue J8land Ude. 2imaswil 


Unterricht. 


Unterrigt im ZitherjpielL 451 & North Ave. €. 
Stabier. Yinim? 


Czarras In ſtitut für Aleidermaden, 212 ©. Halfted 
Str. Damen und Züchter befommen ndliche 
Ausbildung im Zufchneiden, Aupafien, Rä Dras 

iren und Anfertigen von Kleidern, Jadels nıd Kin⸗ 

arberobe 2. sjunlms 


Geld. 
t: 51.00 auf ein nenbebantes Grunt« 
erheit. 6950 Ada Str. Englewor». 
a 
Geld zu derlei auf Srun nthum in beliebi- 
: ie ighen Baten. 


g® Summen m ben niedri Haate Broß, 
La Sa Str. frjal2 


Wir haben eine bedeutende Summe Geldes an 
md, weiche iwir zu igen tem gutes 
& 


rundet: zehn 53 beo bſich —3 
Truft — — Baut. &..D. Ede 5, Ehe und Zaih- 
ington Str. ni 


81000 Sypothel. Ubdrefle G. 88 
Wbenbpohr, * —* t 


—— — 
—— — 


Au leiheu gen 
i 


ee 


GrundeigenthHum und Säufer 


ee 


n.derfanfen— 

Auctionsvertauf — Auctiondvertanf 
Auctionsvertauf — Huctiondverfanf 
Somftag, den 1% Zunı, 

im 
— Melroje,— 


— Melroije,— 
—_ Melroje,, — 


die neue Kabrikitadt an TE SARBRE, 
75 Fuß über dem Seefpiegel. 


Melrofe liegt zwei Meilen über Oaf Barf hinaus 

an der Galena Fioifion der Chicago & Northmweiterne 

Eijenbahn. 30 — Fahrt vom Wells Str. 
of 


* . 
Wir haben gerade umiese neue Subdivifion dom 70 
Acxes an die alte angremgend, eröffnet. ir pflange 
ten bereitd 4000 Echattenbäume, und tverden undere 
züglic alle Verbefferungen vornehmen, die tn der alten 
Subdivifion zu finden find. 
Zur Bezahlung diefer Berbeiferungen, 


welde jeht gemacht werden und ungefähr 820,000 
koften, werden wir einen 


Auftionöpertauf 
abhalten auf dem Gigentyum am Gamftag, 113. Zum, 


Die bereitß gebauten und im Betrieb befindltchen a 
ten, welche beiläufig 1500 Dann befhäftigen, finds 


Norton Bros. Can Factory, 
Chicago Spring & Tire Wort, 
Nortons Tın Plate Works, 
Shicago Scraper & Ditd Ga 


Die zu verfaufenden Kotten liegen geographiſch in 
ber Mitte der Vorftadt und find das —— 
Larıd innerhalb zwei Meilen. Alle Lotten ind 
125 Fuß und der Vefigtitel iwird garantirt vom de 
Titie Guarantee & Truft Co. don — Der Ders 
tauf geijieht oyne Rüdhalt. 


s10 am DBerkaufdtage, 
815 ınnerhalb 5 Tagen, 
Reit $5 monatlid) mit 6 Proz. Zisjem, 


Abftract mit jeder Kos 


frei. 


Bedingungen: 


Unjer Shepieinas 

berläßt den Wells Str. Yahınhof Punkt 1 Uhr 30 Wim, 

am Verfanfstage und hält nur an Oakley Ave. Freie 

Tickets und Pläne in der Office oder am Bahnhof. Die 

Daklaud Kifles Band wird anweiend fein, um Leben 

—— Wenn Ihr billig zu kaufen wunſcht jo 
Tr jeBt ® 


S. M. Blo$ & Go. 107 Dearborn Str. 3 


„GeihäftssLotten an Chicago Ave., nahe Kebzie Ane. 
8:00.00; 850.00 Daar, 312,50 monatlid. Auch Refie 
denz-Yoztey 8450.00; 825.00 Baar, $10.00 monatlich. 
Adjtraite Ind ungnfehtbarer Befigtitel. Dubdley, 
Room 1119, 142 Waihington Ste, Chamber Gome 
Bere tejell 
Zu verkaufen: 80 Ucre Farm, jchwarzer Boden, 
En —— 10 ae Sbitgarten, 50 Meilen vor 

rcago. 83000, günftige Zahlungen. Münzberg, 282 
Wilmwantee Ade.? m SeruR Be 5 


Zu verkaufen: 14 Farms für baar oder an Zeit, 
auch zu vertaufchen für Saloon oder Grocery Store, 
oder Haus und Lot. arm® don 10 Ader, mit oder 
ohue Haus, biß 340 Ader Schöne Gele enbeiten. 
u drenz, 785 22, Str, zwilden Wood J— San 
Str. 


Zu verkaufen: 


Cottage und Kot, billig. 856 Mel« 
role Str. 8 





Yu verkaufen: Lot in Nponbale, billig für ba 


Zu berfaufen: Eine Bot mit Haus von 13 Zimmern, 
5 Elojet3 und Stall, wegen Abreife Dilig zn Derfaufen, 
82000. 376 Waihburne Ave. frſas 

Zu verkaufen: Billig, zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Store und 6 Zimmer Flais. 1111 Wellington Äbe 


Zu verkaufen; Eine Farm in Indiana, 70 Adcer 
guter Weizenboden, 45 Meilen von CThicago. Nachzu⸗ 
fragen 4754 Laflin Str. tes 


Billig! —39 
Kotten in den Tollefton Stod-Yards; nur 365 und 
aufwärts. $10 Anzablung, 85 monatlid. 
a E. Melms, 
1787 Milwaukee Ave. Geld⸗ und Landgeſchäft. 
Zu verkaufen: Neues zweiſtöckzges 12 Zimmer Haus, 
ein Block von California und North Ave.»Gars, für 
beu billigen Preis don 52300, baar 8300, Reft leichte 
Abzahlung. Hirih & Holm, 843 WM. North Ave. 9 
Zu verkaufen: 5 Ader Land mit zweiftddigem 
Bridhausd, Ede Lincoln und Erawford Aoe., 4 Blod# 
vom Devot, an der Northweitern, neue Linie. Nache 
zufragen 760 N. Halited Str., 2, Flur. bo-mol 
Zu verkaufen: WBillig, eine Cottage zum Movden. 
Sedewis Ott. 
4 Zimmer-Eottage. 8 Fuß Bajement, will id) bilig 


berfaufen wegen Übreije. 232 Diyrtle Ave, Maples 
wo). e bofejall 


Zu verfaufen: 4«Zimmer und 8-Zimmer Brick⸗Tot⸗ 
tages und Lotien auf leichte Abzahlungen. at 
dffi 


Sangfeldt, 985 35. Str., Ede Laurel Ste. 

Billig! Billig! 2 Votten an Thomas Gtr., zwifchen 
NRobey und Dudley. Zu erfragen beim u 
123 Samuel Str., 2. loor. 10inimwi 


Zu verfaufen: Haus und Lot, mit oder ohne WBädtrein 
Einrihtung. Beite Lage an Milwaufee Ape, Billig. 
Nahzufragen 1129 Milwanfee Ave, bi—ja8 


u verfaufen: Drei Gottages, billig. Mdreffe 
er — — ns 


u verfaufen billig: 134 Bot3 (125x973) in Perry 
oe nahe Addifon Kre. Lane Fort — — 
Lage. Card-Depot in nächfter Nähe, 3400 baaz, Ne 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Stand & lei 1 


18 Dearborn Er. 
Bu verfaufen: Bilfig; Thöne 77 an 

Linceln Str. zwiſchen 44. und Str. 3% 

baar; $10 moitatlich. T. W. Boste. 

2959 Emerald Abe. —XR 


A. Madſen. Grundeigenthum und Darleden 
Milwaukee Ade. Zu vertaufen: Lotten auf leichte 
gahlungen. Preis 275 und aufwärts, Milmaufee Ana 
und Jroing Park. 1Smatlmt,bofabiß 


ng 
Geihäftsgelegenbeiten. * 


Zu verkaufen: Ein guter Eck⸗Saloon mit 
Lunch in der Nähe von Fabriken. Billig, weun 
genommen. 1058 W. Polk Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig Umſtände halber, ein 
Candy-⸗ Cigarren ⸗ und Tabak · Store in 
unter einem — zur Keine Agenten. Na 
aufragen 3831 ©. Haljted Str. frfamo$ 


— — — —— — ———— 
Zu verkaufen: Saloon mit ober ohne — 
billig Nachzufragen 688 Sheffield Abe. nahe P 
Station, Late View. * 


u verlaufen: (ine 
billig. 1115 Elton Ave. 
Zu verfaufen: Ein Mentmarket, wegen anderen 

Geſchäften. Nachzufragen 169 &. Ghicago Une. 
frjamodill 


ufen: Umftäubehalber, SDelifatefenftore, 
ftäudep a 


te 5 Ra i 
gu nnen u 


Zu verkauſen: 
475 Erdgwid Str. 


Zu verkaufen: Krankheitöhalber, ein GroceryStore 
billig. Ede Heine Str. und Armıtage Ave. 12junimii 


gu verfaufen: Eine gutgehende Wirthichaft mit 3 
Sahren Leaie, Rente ift für 234 Jahre (den bezahlt, 
billig zu verfaufen oder für Grundeigentbum Ders 
taufchen. Eigentümer wünjcht DE nen Seidan Zus 
rüczuziehben. Keine Agenten. adzufragen am 
Plage 1473 Milwanfee Ave. frfa5 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Stod, feine 
Wohnung, Leafe, gegenüber der Worlds Hair, für dem 
billigen Preis von 81500, wenn gleich an 
Keine Agenten. Ubrefje R. 91 „Ubenbpoft”. frf 


Zu verfaufen: Saloon ——— Nente 815 per 
Monat, mit Wohnzimmer. @. 45. Sir, 7 


u berfaufen: Gin guigehender Ganbpftore. 9 
Girnel € tr. * dofrſas 
Ju verkaufen: Schulftore mit Bäderet, Noftond ur 


! Zabat, tranfheitähalber billig. 116 Eugenie Str. 
* — 


verlaufen: Cin gutgehender Butcherſhop. ebes⸗ 
all eine Wohneinrichtung. Nachzufragen 3 


ben dpoſt. 
Saloon. 559 W. 13. Str. bfrfaß 


Zu verkaufen: 
u verkaufen: Gähneider » Gefchäft, e⸗ 
le —— halber, gute Lage, A 
Aben dpoſt. 
Zu vermiethen: Ein Store mit Bajement und Wo 
nung 651 Wells Str. Zu erfragen 120 Wells Str. 


Anssnverfanfen oder zu bvermiethen: Gin Galopn, 
213 Lincoln Ave. ’ dotriall 


verkaufen: Ein gutzahlender Ga 
migen Todesfall. Nahzufragen 0 EB. 


Zu kaufen gefuät: Ein Bottl mil 


(7) 
einem Wagen und Pferd. Udreife: 8. 48, 


verkaufen: Gutgebender Gigarrens, — ir 
God Stern 283 NR. Aihland Ave, wegen 
verbältnifien. 
ki v  M d 
Zu verkaufen ehl= aub Qui äzen Pt 


— 
— ————— 


— Gigarrenftore, fehr 
Str. 


ien: &i Gar 33 
gr "sl ———— ey 





dofell "=" 


UB’ 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Großer Umbau: Verkauf! 
Kielige Verfchleuderung 


in Solge der jegt im Gange befindlichen Aenderungen. 


Männer 


Heinfte Anzüge. 


Berfauft 

i8 zu 
822.00, 
jetzt 


| Berfauft 
bis zu 
$15, 

jebt 


1,000 
Männer-Hofen, 


Verkauft Verkauft 
bis zu 
83.00, 
jetzt 
nur 
lange 


zu 86 
Knaben 3%; 


* 
fett 
-Ganzwollene Anzüge, 


nur 


Reine 
Wolle, 
verfauft 


Berfauft 
bis zu 
810, 

jetzt 


bis zu 
810, 
jebt 


U 


Männer jchwarze 
Alpacca-Nödde, 


‘est nur { — 


Müänner helſarbige 
Derby⸗Hüte, 


— 


Verkauft 
bis zu 
85.00, 
jest 


Flanell 


verkauft 
bis zu 
81.25, 
jest 


perfauft 
bis zu 
$2.50, 
jetzt 


‚Männer ganzwollene | 
Frühjahrs⸗Auzüge. 


Knaben⸗ 
2 Stüd-Anzüge, 


—W 
Zwei-Stüde-Anzüge, 


= 5 


Männer Far Mobeir 
Nöde und Weiten. 


3 


Hemden und 


weiße Hemden, 


Arbeiter⸗ 
Alltags⸗Auzüge. s⸗Anzü 


| 


sen u —— Kuaben ganzwollene 
2 Stüd-Anzüge, 


1.0 


a a und Knaben 
Strohhite, 


W 


Berfauft 
bis 5 


— * 


ul: 


Bert 

bis zu 
85.00 
jetzt 


4 


| Berfauft 
zu 7öc, 
jegt 


Männer 
Weihe Weiten. 


1 


| Flanell sen | Geidene und und —— 
Hoſenträger, 


a 


Werth 81.00, 
jetzt 


gebügelte 


verfauft 
bis zu 
81.50, 
jetzt 


du 


Und Taufende von anderen NArtifeln, melde ohne Nüdficht auf Koftenpreis oder Werth 
verfauft werden müfjen, wegen der bedeutenden baulichen Aenderungen, 
welche jett vorgenommen werden in 


"Eingang u während de3 | 
Umbau⸗ — | 
neben dem früheren 

Eingang. 


FHUB 


Hoffen : Abends bi8 6% 
uhr, Samſtags bis 
10% J 


is » Ede State und Jackſon Str, 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, X 
ben jhönen Gage Pak. 
Bäume in der Tront von jeder Lot. 


Blanchard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 


Alle modernen Berbeiferungen, Lafe-Wafjer in jeder Straße, jhöne 
Der ihönite Plab in und auferhalb Chicago. 


Schet 


dieſe Lotten, bevor Shr anderswo Fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Anzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 
Billige Bahraclegenheit nad) ber Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiſenbahn-— 


Gute Arbeit. 


Berdindungen. 


Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ereuriion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Sir.-Depot 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Difice an 51. Str. und Weltern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
‚bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidfets, Pläne und volle Ausfunft. 


pP. "Weihnolfen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecka La Saile und Madison Str. Ofäce: 51. Str. und Western Ave. 


133” Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am I 


Depot von Agenten. di 





Eine vorzügliche gelegendeit 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutjchland und Ame: 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlihit bekannten, 
robten, 6000 Tons grofen Boftbampfer diejer 
inie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dtrett, 


and nehnten Bafjagiere zu iehr billigen Brei= | 
Srößtmöglichite | 


len. . Gute Verpflegung ! 
Sicherheit! Do imeiſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
gzlũcklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnis für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
Sqhumacher &&o.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Bm. Efensurg, General:Age: 1t. 
No. 104 Kijth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Bertreter im Inlaude. 


auBE) FERAV: 


& Glaufienius & &o,, 
General- —— für den Weſten. 
fth Mive., Chicago. 


neuen und ers | 


: lenys Sntethode erfordert feine Serutsftö . 
' Diagenüberladungen mit Medizin, die 
| werden direft an den affizirten Theiten angewandt. 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Bo 


VBöllige Wiederherſiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglei 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erſolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die Sa Salle' ĩche Methode und ihre Vorzüge. 
E Applikation Aer Ditttel direlt am Sig ber Kranke 


x "Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirtjamtkeit ber Mittei. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oefinungen der Htücdenmarkönerven aus der irdel 
föule und daher erleightertes Eindringen zu ber Nere 


! wer lütiigfeit und der Waffe de8Gedirns und Rüdgrats. 


4. Der Patient kanıı ficy feldjt mit fehr geringen 


Koſten ohne Arzt herſtelen. 


Ihr Gebrauch er ordert keine Veranderrnug der 


Dict oder der Yebensgemobnbeiien. 


6. Sıc find abſolut unfchadiich. 
7. & ud leicht von Jedem an Ort und Gtelle ein⸗ 


Sjanlj2 | ge und wirken ummittelbar auf den Sitz des 


lebels innerhalb weniger als einer halden Stunde. 
SKennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinans 
acl, Anmagerung, Gedähtnitihtwäne, beibe Talun en 
und Errötben, Hartleidigfeit, Keberbaiter und nerndier 
oder tiejer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus · 
ſchlaͤge tim Geſicht und Hals, Kopfweh. Abneigung 
gegeũ Geſfellſchaft. a Mangel ay Wil 


straf j. w. Uniere Pchanuds 
Icustraft, Ehüdhternbeit u. 5 


editamenie 


Der La Salle ſche Bolus iſt auch das befte Mittel gegen 
ehdrüje. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 


1 fung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


— m — — ——— — — — — 


Iren arlors DPMAN 3 und’4, 
äbne Voss De eig u 
— BOB sh Füllung 50c u 


wärtd. Die größt voll — tli —535 
rößte u. ahn 
Chicagos. De Schüler, base 


ee 13mi 
ER Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarst, 
44 A — 38 ©. Sie Ei. } Zimmer 6. 
Dr. C..SCH gungenen 


RE 


8 Eu 


nn re nn nn tz nn ne nr 


Das Erikche. 


Erählung won Gräfin M, Keyſerling. 


(86. Fortſetzung.) 

Dieſe friedliche alte Dame lebte ge⸗ 
wöhnlich in einem Stifte, aus welchem 
Friederike ſie hergebeten hatte, als die 
Einquartierungen in Ebereſchenau ſich 
immer erneuten. Vielleicht, damit Herr 
von Waibach keinen Vorwand mehr 
hatte, um die hübſche Tochter allzuhäu— 


fig nach Engersweil zu verbannen, dachte 


Aſten im Stillen. 

Unter der Einwirkung dieſer liebens— 
würdigen Menſchen wurde es gemüthlich 
in dem lampenerhellten Zimmer. Die 
Kaffeemaſchine ſummte auf dem Tiſche, 
und in ihrem dicken Meſſingleibe, deſ— 
ſen Schnabel ein aromatiſcher Duft 
entſtrömte, ſpiegelten ſich vier glückliche 
Geſichter. Auch von Friederite war der 
Druck genommen, der vorher auf ihr ge— 
laſtet hatte; wenigſtens für dieſe Stunde. 
Sie befand fi it einer Umgebung, wie 
fie fie vor Kurzern in einfamen Sinnen 
heiß, aber hofinungslos Herbeigejehnt 
hatte, und es war erjihtlih, dak fie ge- 
willt war, das unerwartete Gefchent voll 
und ganz zu genießen. Franz Wegmeier, 
fo hieß der junge Jäger, jah dies mit 
ebenfoviel Freude wie Aften und wurde 
immer -aufgeräumter. Als er fich in- 
defjen durch jein vieles Sprechen immer 
bäufigereHuitenanfälle zuzog, drohte ihım 
Zante Mathilde wit dem Finger und zog 
aus ihrem Stridbeutel eine Horndoje 
voll Rojenbonbong, deren jüren Inhalt 
er foften mußte. 

MWährenddeflen neigte Friederike fich 
lächelnd zu Aiten und jagte, ihm ben 
Beutel zeigend: „Dieies grüne Wunjd- 
fädlein ift das große Myjterium meiner 
Kindheit gemeijen. Ach fah die Tante 
jo viel Köftliches daraus nehme, dap ich 
Ichlieglih meinte, es müfje wirklich alles 
darinne fein, was man fi wünjdt. 
Und mandhmal träumt’ id) des Nachts 
von ihm und fand ihn vollgepfropft von 
Herrlichkeiten.... Ja fo viel,“ — fuhr 
jie fort, während das Yächeln um ihre 
Lippen wehmüthig wurde, „it mir von 
dem Kinderglaube gebliebe. Denn der 
Grünfeidene erjcheint mir, wenn ic 
fohlaf, jett fogar noh mandhmal im 
Traum, befonders wenn ih mir am Tag 
etwas recht lebhaft gewünjcht hab. Ach 
mein’ im Traum dann bejtimmt zu wijje, 
daß es in dem große, grüne, mit Roje 
beftidte Beutel jtedt, und es fehlt mir 
nur die Hand, die e8 mir herausziehe 

Hi...” 

. Aiten betrachtete da3 roſengeſchmückte 
Familienjtücd mit Interefje und überjah 
dabei, daf Friederife während ihrer let: 
ten Worte wieder ihre freudige Miene 
angenommen hatte. Wegmeier z0g eben 
an einer der diden Kordeln des Beutels 
umd fagte: „So, und nun giebt er uns 
die Karten, gelt? Und wir maden eine 
gemüthliche Parthie... 

In der That holte * Mathilde 
zwei Karten aus der grünen Tiefe; der 
Kaffeetiſch wurde abgeräumt und man 
ſpielte einen Whiſt. 

Die Zeit verging wie im Märchen, 
Aiten verlor, weil er nur zerftreut fpielte, 
aber er hatte ein Gefühl, als er ob er jo 
in die Unendlichfeit weiterfpielen möchte. 

Der Franzoje Fam nicht vor dem 
Abendbrote zurüd, und Niemand ver: 
mißte ihn. DQante Mathilde war mit 
joldhem Eifer beim Spiel, daß fie den 
Stridbeutel völlig darüber vergaß; er 
lag jo unbeadtet in einer Ecke, als ob 
hier gar Niemand mehr etwas zu win: 
[hen habe. E38 ermwedte denn auch ein 
Bedauern in allen vier Theilnehmern, 
al3 der alte Diener meldete, der Thee fei 
fervirt, und das Erjcheinen von Dejorbes 
und Enferle das Behagen jtörte. Der 
einzige, welchem dieje beiden Gejellichaf- 
ter angenehm fchienen, war Herr von 
MWaibah, der Herr von Alten mit der= 
felben geijtesabwejenden Freundlichkeit 
begrüßte wie einige Monate früher. 

Die Gejprädigkeit des Franzofen, 
welche ihn aller TIheilnahme an der 


| Unterhaltung enthob, war ihm offenbar 


bequem. Gr machte abwehjelnd ein 
ernjtes oder mild heiteves Geficht, ie 
nadjdem jener in tragifchen Tönen rajte 


| oder in weichen fluthenden Worten elegijch 


m 


Miner-Scnihe 


über das Uinglüdf feine Heimathlandes 
Hagte. Der alte Enferle dagegen neigte 


fin graujtoppeliges Gejicht weit vor, 


als fürdte er, e8 Fönne ihm einer der 
| Tangitieligen Säbe entgehen. Gr war 
fihtlih fhon wonnevoll bewegt, die 


| fremde Sprache hören zu fönnen. Friede: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı rife mochte das verdricken, 


; Nedeitromes zu bewegen, 


| aufzuhalten war, 


denn fie ver: 
fuchte verjchiedene Mal, den Marjeillai: 
fer zum Gindämmen des entfeffelten 
und als fie 
jab, dak er, etimal losgelafien, nicht 
bewog jie Tante Ma: 
thilde, ji) mit ihr zurücdzuziehen. Das 
durch veranlapte jie auch die Herren, fi 
zeitig von einander zu trennen. 

Am anderen Tage fuchte Niten den 
Yäger in feinem Zimmer auf. Der: 
jelbe war völlig an da3 Haus gebannt. 
Er hatte einen Schuß in die Punge be: 
fommen, und c3 war cine bedenkliche 
Schwäde in ihr zurüdgeblieben, jo day 
ihm die Aerzte gerathen hatten, noch eine 
Zeitlang in der milderen Pfalz zu blei: 
ben, ehe er in das rauhe Klima feiner 
oberbayrifchen Heimat zurückkehrte. 

„Wie geht es Shnen heute?“ fragte 
Aiten, in das rofig augehaucdhte, heitere 
Geficht jebend, während er die ihm hin— 
gereichte Hand jehüttelte, 

„Nun, fo jo,“ jagte der Lieutenant 
vergnügt, „id babe Stide, und ber 
Hujten plagt mid) wieder gar fehr. Aber 
mad will man mahen? Es Fann nit 
alle Tage fchön Wetter fein; nicht?“ 

„Sie tragen Ihr Leiden mit viel Hu: 
mor,* bemerkte der Major, indem er jich 
jettte, aber die ihm angebotene Cigarre 
ausſchlug. 

„Ja, der Humor, das iſt das beſte 
am Leben. Das andere kann man ſich 
nicht ſelbſt verſchaffen, auch wenn man 
den beſten Willen dazu hat; aber der 
Humor oder „die Schneid“, wie wir 
Bayern '8 heißen, den kann fi ja ein 
jeder —* bewahren, geht's gut oder 


eregiee den Sprecher. Sein 
t 
ꝛ ihn an. 2 


——— 


"Das Roth, d48 nod) auf beiden Wangen 
glühte, bildete zwei runde, fcharf ab:_ 


egrenzte, bebenkflih hervorjpringende 
Die 


* 4 
welk und trocken. Die ſchönen, hellblauen 
Augen Hatten bei aller Lebhaftigkeit 
einen fieberhaften Blid, und die Mius- 
feln de3 mageren Haljes waren in fort: 
dauerrber, - unrubiger Bewegung, um 
ber Brujt den fehlenden Athem herbei: 
zuholen. 

Sn dem Wunfche, das Ergebnif feiner 
Beobadtung nicht zu verrathen, glitt 
Aitens Blik von den Zügen des Leiden 
den auf dejjen Umgebung. Er juchte 
den Talisman in ihr, der e8 dem jungen 
Manne möglih machte, das Leben, 
da3 er mit jo viel Leiden erfaw 
fen mußte, in fo rofigem Lichte zu fehen, 

Den Tifh, an dem fie jahen, beded- 
ten Beichenutenfilien, Blätter und 
Blättchen. 

„Sie find Künftier, * 
„darf man bewundern?“ 
„Bitte, jo viel zu bewundern ijt. * 

Der Major betrachtete die Zeichnun- 
gen. ie jtellten meift militäriiche Er- 
eignifje dar. Cs zeigte fid) in den Skiz- 
zen eine feine Beobadtung und ein Feder, 
das Leben leicht fejthaltender Strid. 

„Sie haben keine unbedeutende Bega: 
bung,“ bemerite Aten erftaunt, 

„sh glaube das felbjt,“ meinte der 
Läger. „Nur Hatte ich leider nicht bie 
Diittel, fie auszubilden. ch bin in be- 
drängten Berhäitnijien aufgewachfen und 
lebe noch jet im jolchen. * 

„Und doc haben fie. fich diefe Eöftliche 
Laune bewahrt?” . 

Ueber das Gejicht des Bayern zog ein 


Lächeln. . 

„I glaub’, das hab’ ch eben dabei 
gelernt,“ jagte ev. „Sehen Sie, wir 
haben nichts gehabt, meine Mutter und 
ih, ald3 Sorgen, fo lang ich denken 
fann.... Hätte da eins von uns den 
Deuth jinten lajjen, da wär’ nimmer 
gegangen. Aber jo haben wir und ges 
wöhnt, meijt auch dann zu lachen, wenn 
wir hätten weinen mögen, damit eins 
nicht merkte, wie jchwer e3 das andere 
hatte, und da haben wir gelernt, das 
Ding fo gut machen, daß wir jelber auf 
die legt nicht mehr gejpürt haben, wie 
bös es war. Dan glaubt cben nicht, 
was man fich alles wegladhen Tann, 
Hunger und Kummer, ja, auh Schmer: 
zen fogar, wenn fie nicht gerad’ allzu 
heftig find. * 

Gr befam einen Huftenanfal und 
fuhrte das Tajhentuh an die Lippen. 
63 färbte fic) mit rothen Fleden. 

„Sie jpuden Blut?* fragte Aften er: 
ſchreckt. 

„Ja,“ ſagte der Jäger, nach Athem 
ringend, und ben. feine Hand auf die 
bes Majsrs: „Willen Sie, ich werd’ nicht 
mehr. ch fpür's: Die Schmerzen find 
zu jtark!'da berin,“ er deutete auf die 
Bruft. »„Und deshalb möcht” ich bald 
beim, damit ich meine Mutter noch jeh', 
wenn auch die Herren Doktoren meinen, 
ich follt’ hier bleiben. ch blieb ja font 
gern, denn ich war ja noch nie irgendwo 
lieber in meinem Leben.... Sehen Sie, 
ich hab’ aber hier ein bedrüdies Gemij: 
fen. IH hätt’ nit mitgehen müljen, 
denn id} war vom Militär frei wegen 
meiner f[hmalen Brujt und auch weil ich 
meiner Mutter einziger war. ch follt’ 
Kaufmann werden, aber wie’3 hieß: 
gegen die Jranzofen und ganz Deutjch: 
land zieht aus, da hielt’s. mich nicht 
mehr. Meine Mutter mocht’ weinen 
und bitten, ich mußt’ halt mit, und jo 
ließ ich mich einreihen gegen ihren Wil: 
len. Und glauben Sie nicht, daß ich's 
bereu’, wegen meiner nicht — nein — 
und die Mutter — nun, jehen Sie, bis 
ih für die eine wirklide Stüg’ hätt’ 
werden fönnen, fie it jchon alt — wer 
weis, hätt’ jie's erlebt.... Aber tröjten 
möcht ich fie jebt und ihr noch einmal 
zufprechen, daß jie fih'S nit zu ehr zu 
Herzen nimmt.... Deshalb wollt’ ich, 
die Herren Aerzt’ jagten mir aufrichtig, 
wie's jteht; ich Fann mir’s ja deuten, 
aber wenn fie immer von Bejjerung 
reden, glaubt man’8 Dazmwijchen doch 
wieder... * 

Alten fhwieg. Was follte er darauf 
erwidern? Ss drängte jich ihm, wie jo 
oft Schon in diefem Kriege, der Wunfch 
auf, tröften und helfen zu Fönnen, und 
das Gefühl der Ohnmadt gegen die 
Folgegewalt des Krieges. Daß der 
Bayer in diefer Jahreszeit reifen Fünne, 
erihien unmöglicy und wieder bedenklich, 
daß er blieb, wollte er die alte Mutter 
nod fehen.... 


(Fortfegung folgt.) 


ſagte Aſten, 


Das * Mittel — 


— — 


Gliederreißen, Froſtbeulen, Sicht, Sexen⸗ 
{huß, Kreuzweh und Hüftenleiden, 


Rückenſchmerzen, 


e— ⸗⸗ Steiſen Hals, Bruhungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


— Kopfweh, Brandwunden, 
— 2* —— Gelenk 
und alle — —* ein ãußerliches Mit⸗ 
tel ben öthigen. 


Farmer und VBiebzüchter 


a Er Tu 
% Heilmittel 


* Eiſenbahn Wagen voll Leute werden 


J. C. MAGILL & CO.’S 


Grogem Auctions-Verfauf 


EHEN A 


PARK RIDGE, 


Morgen, Samstag, 


‚beimohnen. Kommt und 


13; 5 uni, 


DE Bedenket, das ift die einzige legitime und echte freie Grundeigenthums-Ercurfion und 


Auction, welche in Chicago, morgen, Samftag, den 15. Juni ftattfindet. 


Kat Euch nicht miß« 


leiten duch irgend Anzeigen, weldye —— als Hügel bezeichnen, ſondern kommt gewiß und nehmt 


den Zug, weirher mit I. €. Magil & Co.’s 
läßt das Wells Str.-Depot der €. U. W.-Bahn, morgen, 


s Banner beim Abgesehen gefchmückt ift. 
Samftag, den 15. Juni, um 2 Uhr Yach- 


Der Zug ver« 


mittags. Befichtigt den höchften Punkt, den „Pites Peak” von Chicago. Bart Ridge, 125 Fuß 


über dem Michigan See. 
Erde). 


Geo. H. El rk 


Auctionator . 


Der Untergang Bortugals?? 


Der portugiefiihe Finanzminifter 
Genhor Garvalbo begibt jih nad 
Paris, um dort da3 Heilmittel für die 
Sinanzwirren zu finden. Dem. Ver: 
treter der Times hat er jein Her über 
die Lage ausgeschüttet; er jiehr fie ziem- 
lich hoffnungsvoll an. An eine repu- 
blifanifhe Echilderhebung glaubt er 
nicht, weil fich die Republikaner jelbjt 
bewußt jeien, daß fie dadurdh nıır den 
Untergang der Lertugiefiihen Unab- 
hängigfeit befürvern würden. Eine 
Revolution in Portugal hätte eine jo- 
fortige Einmijhung - Spaniens zur 
Folge; England würde in der Zini- 
fchenzeit die Hand auf die portugieji- 
jhen Colonien legen und jie wahr: 
fcheinlich behalten. 

Das Ende Portugals finde fi in 
einer eben erjchienenen ſpaniſchen Flug— 
ſchrift auseinandergeſetzt: nach Aus— 
bruch der Revolution rüde Martinez 
Gampos3 mit 100,000 Mann in Bortu: 
gal em und erlafjje einen Aufruf nad) 
Art Napoleon des Eriten, daß er als 
FSreund und nicht als Feind komme, 
worauf dann die danfbharen Portugiejen 
ihre Vereinigung mit Spanien unter 
Alfonjo den Dreizehnten beichliegen 
würden. An die Spige des Regierungs- 
programms jtellt Carvalho die Erledi- 
gung de3 jüdafrifanijchen Streites mit 
England; Mitglieder aller Parteien 
wünjchen die jofortige Genehmigung de3 
englijch = portugiejiihen Abkommens, 
danf den Zugeſtändniſſen Salisburys, 
welde die öffentlihe Meinung günitig 
beeinflußt hätten; e3 fei der Sieg des 
Schwachen über den Starfen. Auf den 
Bertrag jole ein vollitändiger Um: 
Ihwung in der gejammten bisherigen 
engberzigen Colonialpolitik folgen. Die 
Regierung würde freifinnige Zollver- 
einsabmachnngen mit England und den 
enalijhen Colonien empfehlen, um dem 
Eiymuggeliyitem ein Ende zu machen; 
ferner, da3 bisher abgeichloffene Mo: 
zambique für Privatunternehmungen 
eröffnen und allenthalben Concejjionen 
für Hafenanlagen gewähren, mit Aus» 
nahme der Delagoa-Bai und des Zam: 
beji, welche die Regierung jich vorzube: 
halten wünſcht. Selbſtverſtändlich 
würde der kommende Schiedsſpruch der 
Schweiz in Sachen der Delagav-Bahn 
bereitwilligji entgegengenommen wer: 
den, wie überhaupt mit allen in Süd- 
afrifa betheiligten Staaten die vortreff- 
lihjten Beziedungen angefnüpft werden 
ſollten. 


Fortſchritte der Feuerbeſtattung. 


Nach dem jüngſtenBericht des Vereins 
jur Verbreitung der Feuerbeſtattung 


Muſik wird ‚geliefert d durch die Ban 
Nehmt Srei-Tickets, pläne xc. am Zuge bevor Abgang entgegen oder von 


3.6. Hagill & Co., 


..152. € Ede "u und Ka Salle»Str. 


fanden in Stalien, wo 1875 die erite | 


Verbrennungshale in Mailand er- 
richtet wurde, bi$ Ende 1858 1468 
Leichenverbrennungen ftatt, wovon 256 
auf das Jahr 1839 (gegen 226 in 1888) 
entfallen. Größere italieniiche Stäbte 
baben gegenwärtig fahrbare Verbren- 
nungzöfen in Gebrauch, welche auch in 
den umliegenden Heinern Drtidaften 
Verwendung finden. In Deutſchland 
belief jich die Zahl der in der Siemen3- 
ihen Berbrennungshalle zu Gotha aus- 
geführten Feuerbeftattungen bis Ende 
1890 auf 831. 1S90 wurden dort 111 
Leichenverbrennungen vorgenommen. 
An 14. October v. %. wurde der 
Grundftein zu einer großen Berbren- 
nungsballe in Hamburg gelegt. Was 
England betrifft, jo-werden der Zon- 
doner Geſellſchaft für Feuerbeſtattung 
fortwährend große Geſchenke von Seiten 
hervorragender Perſonen zu Theil. Im 
Crematorium von Woking wurden 1890 
54 Leichenverbrennungen, gegen 46 im 
Vorjahre, ausgeführt. Die Schweiz 
beſitzt einen kleinen Verbrennungsofen 
in Zürich, wo im Jahre 1889190 53 
Feuerbeſtattungen ſtattfanden. In 
Schweden wurde im April 1890 die 
hundertſte Leiche verbrannt. In Hol— 
land, Oeſterreich und Dänemark bil— 
deten fi Vereine, welche jür die jtaat- 
liche Zreigabe der Feuerbeitattung füm- 
bien. Die Ber. Staaten zählen gegen: 
wärtig 22 Verbrennungshallen, in wel 
ben die Beitattung mit größten Feier: 
(ichfeiten ftattfinde. Am meijten zu- 
gänglih für die Leichenverbrennung 
zeigt fih Japan. Zu der Hauptjtadt 
Totio wurden allein von 1888—1890 
29,013 erftorbene mittels Feuer be- 
fiattet. In Frankreich ift vorläufig 
kur eine Berbrennungshalle, und zwar 
am-Pere Lachaije in Paris in Betrieb, 
iedod warb der dort eg Verein 
für Leichenverbrennung borigen 
Jahre 159 nene Mitglieder, die mit 
einem Jahresbeitrag von 1 bis 5 Frcs. 
t Berbreitung der Lei 


I 
| 


a en N 


S, 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


Yit der ganzen Welt giebt e8 iur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 fan auch in einer Tale Kaffee oder Ihee, oder 
in einem audert Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieſes weiß, wenn wothiwendig. 
wirkt jtet3. Ein 48 Seiten egthat !tendes Buch Yrei au 
haben bei Dale & Schpill, Dr uggiften, Clart — 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 





Dentlcher Arzt. 
Dr- PM BEREBBS, 


Office und Wohnung: 802 €. Halſted Str, 


Spredftunden: Von 9 Di 311 Uhr Bor. ı 
5 Uhr Nacıın. ; Nachts, Telephon 9034. 


Dr. Dodds 


widnret feine bejondere Nujmerkjamfeit allen 
chronischen Krankheiten. Geheime Gejchledts- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinde J am Geſchäft. 

jultetion frei. 18% D. Mobiler Str. 


jojulm, mifrmo 


Dr. EMRICH. 


EI Spezialität: Frai 
Sprehftitmden: 8—9 Woran. 1—3 und 6—7 Nadhım. 
467 W. CHICAGO AVE,, Ede Alhland Ave. 

Zelephon Ro. 7250. 24jept!j 


Dr. ©. WELCKER, 


Augenz ud Ohren Arzt. 


Normittagd: No. 70 tete Str. 
Are No. 336 Oft North Ave. 


umgezogen nad 


„_ BORSCH, Optiker | 


der Voftoffice 
gegenüber, naheKins · 


leys Augen toſtenfrei 


zur Zufriedenheit uns 
teri ucht. Niedrigite 
Preiſe. 


Maſſage und Heilgymnaſtik. 


Sbezialität: Verkrummungen der Wirbelſäule und 


andere Deformationen. Schreib» und Mufit ters 
trampf. m. Madijen, Zinimer 409—410 Sıter 
Suean Gebäude. Ymasınd 


II bänder kauft man bein 
ten Otto Kalteich, Room 1, 


133 Glart Sir., Ede Dadifou, 


Bandwurm 


Man achte genau auf die Hausnummer. | W.Hıuze Gt 


an Taube, und Shwerhörine 
— * Eben ift erfihienen: Die einzige 
A gründliche, fhnelleumd fihere Heil 

> von Taubheit und Ha rthöri 

F zahlreichen — 8 
—— Ychte Auflage. Dursdru :onkA 
Dem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nüßlich zuß 
Fein, verſeuden wit das Buch g egen Einſendu Ar 
Pon 25 Gents, oder deren Werth in Boitmarken,] 
portofrei in’ Deutich oder Englijch. Adreſſire 
Deutsche Heilanstalt. 5:1 Pine St. 

* Louis „Mo, 





de des 2 —— (die befte der 


Es 


ind von 3bis 


22matlj7 | 





Karl Horn, 
Praklilcher Buchbinder, 
250 €, Late Str. sjismes 


_— 





EMmıL SIMON & CO. 
Deutihhe guchdeuderei, 
393 E. DIVISION ST. 


Der BLUMBEN-s STORH 

der Frau Sophie Ludtwig ijt wieder eröifttet in 

28383- CiybournAve.-23833 
zwiſchen 22 Ave. und Halſted Sr. Zömilms 


— 


Finanzieren. 


GEID- 


| fPart, wer bei mir Pajiageiheine, Gajüte oder 
| Swiider wei, Rad oder von Deutichland kauft. 


Gons | 


ch befördere Pafagiere nah und von Hamburg, 


; Bremen, Mntwerpen, Koiterdam, Amiterdant, 


| Daltimore. 
! Gepäck frei an Bord ded Dampiers. 


= und Kinder krantheite n. 


Havre, Varis, Stettin ꝛe. via New Work oder 
Paſſagiere nach Eurova Ttefere mit 
Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fonmen laffen will, 
kaun es nur in ſeinem nterejfe finden, bei mir Preis 
karten zu löſen. enn der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General⸗ Agentur von 


— ANTON BOENERT 


frmomilm? | 


92 2a Salle Str. 


Bollmadıtös: und Erbihaftsfaden im 
&uropa, Golettionen, Poitausschlungen 1c. 
—— bejorgt. —— ofien bis 12 Uhr. 


Warum foRt Ihr Rente zahlen? 





! Ten, Sinjen inbegriffen. 


| Kapital 


Die beſten und billiaſten Bruch⸗ 6: —— vbrm — 
1Fabrikan⸗ | 


Wir leihen einen: eben dag nöthige S:ld zum Haus 
fen eines Daufes (oder Kot und zum Bauen cınes 
Saujes). wo immer gelegen, und tafie n basjelbe in 
dequemen monatlichen Raten, gleich Rente, zurücdzahe 

Ldfen any Mortgages = 

Selbft dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ges 
boten, ein eigened Heim ohne Kapital zu 
gründen. 

Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die. Tyiliale_ der 
Co-operative Building Bank. utorifirted 

$!00,000,000. on. Jamed MW. Hapt, Gy 
Skyagmeifter der Ver. Staaten, Präfibent. 


Sfficer 352 S. Salited Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag uud Mittwoch vom 


| IUHr Vorm. biS 8 Uhr Abends; Dienftag. Donnerftag 


Abends; 


und freitag don 9 Uhr Borm. bi3 6 Uhr 
—— 1iin 


Hörl a, Rente zu zahſen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit 89.50 per Monat anje 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. Sal} 


The North American Sarings Ass’n., 


— — vis-a-vis Board «Trade 


| Ceniral Trust &$ Sarings Bank, 


Darichen auf perfönt. Eigentum, | 


Gebraucht Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu. irgend einem Betrage von 


| $25 big 819,000 zu den möglıpft niedr gen Raten und 


ı auf Möbeln, "pienos, 


in fürzejter Seit. 
Mierde, Wagen, Rutiden, Las 


| gerhausicheine oder perjönlidhe 3 Eigentbim irgend 


| 
Bine Island Une. 


weldjer Art, jo verjäumt.nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, benor Jhr eine Anieibe mad 

Wir verleihen Geld, ohne dab e3 in die Deffentlichkeit 
fommt und beftreben ung, uniere Kunden u zu bedies 


Südoſt-Ecke Waſhington Str. u. 5. Aue. 


— 


Eine, den Geſetzen des Staates entſprechen d, incorpo 
rirte, unter ſtaatlicher Yu ſſicht ſtehende Bant. 


Capital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 


Ghpotheken auf Grundeigenthum übernommen und ver⸗ 


tauft. Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. Paſ⸗ 


| fageideine nach und von Europa. Geſchäfts-Contl 


Wenn hr Geld zu leihen wünidt | 


Spezialität. 2Omasınd 


| Household Loan Association, 


nen, daß fie ipisder zu und fommen, weın jie eine ans | 


dere Artleibe zu machen wüniden. Yilei he iı lönnen 


auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder | 


vol dder theiliweife zu irgend einer Zeit gemacht wers 


den,nach dent Belichen derSeihenden und jede gemachte | 
Zaylıng vermindert die Koften der Anleihe im: Bers | 


bältniß zum Petrage der Zahlung. Es werden feine 
Gebügren imBoraus abgezogen, jondern JHr befommıt 
den vollen Betrag deö Darichens. 


Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianog 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme; feine Oeffentlichteit oder Ver⸗ 
gögerung. Sa wir unter allen Gejeilihaften in dem 
"er. Staaten das größte Kapital befigen, fo können 
wir 6: uch) niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Linfere weielihaft 
pirte nad) dem Bauges 


Kit or antiirt und mayt Geiäd 
ganıı u. ı gege:ı leichte Wöchentliche 


eticharts-Plane. Darle 


| ober monatlige NRüdzablung nad Bequemlichkeit, 
ı, Spredit ırıd, bevor Yor etite Anleihe madt. Bringt 


oder ar dered periönlices Eigenthum irg.nd welcher | 


Art Schulden jolltet, werden wir denjelben adbezchlen 
und Eud jo lange Frift geben, als ihr wünjgt. 
Wir Jaffen da3 Eigenthum in Eurem Bejig, io daß 


gr den Gedraud bes Geldes ſowohl als auch des 


igenthuns habt. Bedentet, daß Yhr zu jeder 


Zeit | 


Abzahlungen maden und dadurd die Koiten der Uns | 


leihe bermmbdern könnt. 


Eurem Bortheil jeit, zuerjt bei und vorzuiprechen, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan En, 
86 La Salle Etr,, eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 85,000.00. 


Braut IYHr Geld? Jhrfünnted befom 
men. Ambilligſten. Amſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie be läſtigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Viauos, 
5* ohne Entfernung derſe ben. Ebenſo auf 
Lagerſcheine Velzwert Suudſahen Diamauten. 
oder irgend ein guies Pfand, zu den biligſten Raten 
und Imterefien. ZabIt es zur üd, wie Jhr 
fönntund fielt die Ziufenzed! fung ein. 


» EP BWalter&Go. 
* Waſhington Str. Zimmer 61 und 62 


815 nm 


lange Zahlungsfriſt. 


tal vermindert bie 
JOHN CUT 


Bis 8500 geliehen auf Möhel, Bianos, 

ten u. f. w. Niedrige Zinjen, 
—— den ubzabfung e uf d bad Kante 
a vn Sie vor bei 
‚396 W. 12. Sir. wo. 
2b3ij 


Rchtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 


1213 Zacma Yıdg., Diadiion und La Ealle Str. 


Hohn 8. Rodgers. 


x — Rodgers 


U Btetzopeliten — — 
fe Ranboinb und Sa Galle Str. 


| 
| mante 


Wenn Yhr Geld gebrauchen folitet, jo wird es zu | 
| —* nicht Eur Sachen. 


und bin coulaut. 


Ture Mobel Necen ts mit Euch. ljulm 


Household Loan Association, 
85 —— Str, Zimmer 302 — Gegründet 1854. 


Braucht Ihr Geld? 


Ich leihe Geld auf Möbel Pianos, Yuhriverke u. 
. F und jaſſe es in Eurem VBeſitz. Ebenio auf Dies 
, Uhren wi ıd auf erjte und zweite Keal Eitate 
Ic leihe mein Geld aus für Zinfen nıd 
53h nehme niedrige Zinjen 
Rüdzahlung nad Vereinbarung, 


ortgages. 


| ALPHEUS M. SAITH, IVESTAENMT BANMMER, 


12mziill | 


| Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 


Eıte Bajhıngton und La Salle Str. 


Shufnerein der Sansdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Sir. 





; Branch [ m. Siedert, 2. Bentworth Ave. 


Beter Weber, 523 Rilwaukee Ave. 


| Offices: ei Kacine Ave, Ge — @tr, 





Gew su verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne {Forte 
fhaffung bder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Vierde, Wagen, Wirtbichaftd: und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhansiheine und erfter Alafje Werthpapiere. 


3” Da3 einzige dDeutfhe Geihäft 
ins Diefer Air. 


UNION LOAN C0,,103 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste 


Geld zu verleihen! 


Auf Chattel und andere Sicherdeiten. Ehrlich⸗ 
—— Tone N er vor we 
—— MORTGA OAN 

. 85. 164 Bailhington Str, a 


Ge ee Ben 


J 


\% 


y 


’ 


u 





